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Stellenausschreibung
Wir fördern regionale Innovation und Entwicklung. 
Die REGINA GmbH unterstützt seit über 26 Jahren 
die nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raums 
und ist stets bestrebt, durch gezielte Projekte und 
Maßnahmen die sozialen und wirtschaftlichen Struk-
turen im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. zu erhalten und 
zu verbessern. 
Für unser kleines sympathisches Team suchen wir 
ab sofort eine

Unterstützung auf Minijob-Basis (m/w/d)
Was die Tätigkeit umfasst: 
• Zuarbeit der Fachbereiche der REGINA (Klima-
schutzmanagement, Sozialraumkoordination, Öko-
Modellregion, Regionalmanagement)
• Recherchetätigkeiten
• Bearbeitung von Teilprojekten
• Unterstützung bei der Pflege der Homepage

Was Sie mitbringen sollten:
• Kenntnisse der Region
• Praktische Erfahrungen im Bereich Projektmanage-
ment
• Hohe Eigeninitiative, Kooperations-, Team-, Netz-
werk- und Kommunikationsfähigkeit
• Kreativität, ganzheitliches und konzeptionelles 
Denken
• Engagement für die Entwicklung des ländlichen 
Raums und das Thema Nachhaltigkeit
• Eigenverantwortliches, selbständiges Arbeiten
• Gute Kenntnisse in gängigen Programmen der In-
formations- und Datenverarbeitung
• Kenntnisse im CMS WordPress erwünscht
Was wir bieten:
Es erwarten Sie abwechslungsreiche Aufgaben, sehr 
selbständiges Arbeiten bei freier Zeiteinteilung und 
die Möglichkeit zum Homeoffice.  Die Vergütung 
erfolgt angelehnt an den Mindestlohn. Rückfragen 
beantworten wir gerne. 
Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung, gerne digital bis 10.11.2023 an: 
REGINA GmbH - z.H. Kathrin Kimmich
Dr.-Grundler-Str. 5a, 92318 Neumarkt i.d.OPf.
kimmich@reginagmbh.de, Tel. 09181/50929-11



3

GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

unter Heimat versteht man in der Regel den Ort oder das Umfeld, 
an dem man sich zuhause fühlt. Heimat ist für viele Menschen 
auch ein Gefühl, oft eines, das man gar nicht so richtig erklären 
kann. Unter Heimat kann man aber auch die Lebensumstände 
unter denen man aufgewachsen ist verstehen, welche einen 
Menschen für sein Leben prägen. 
Im Spätherbst 1951 mussten mehr als 3.200 Bewohner der 
Pfarrgemeinden Pielenhofen und Lutzmannstein ihre Heimat 
verlassen. 
Am 30. September durften wir in Zusammenarbeit mit den Rap-
tors der US-Army wieder ein Heimattreffen für die ehemaligen 
Bewohner von Lutzmannstein organisieren. 
Es zeigt sich jedes Mal aufs Neue, wie stark die Bindung auch nach 
bereits 70 Jahren noch an die frühere Heimat ist. 
Die Umsiedlung stellt einen unverrückbaren Bestandteil der Ge-
schichte dieser Region dar und es ist uns wirklich eine Herzens-
angelegenheit diese Treffen weiterhin zu organisieren. 
Mein großer Dank gilt hier unserer Pateneinheit den Raptors, ohne 
deren Mithilfe diese Treffen nicht möglich sind. Ebenfalls darf ich mich bei der Feuerwehr Reichertswinn, 
Josef Pöppl und seiner Frau Hedwig und bei allen Beteiligten herzlich bedanken. 
Um unsere Heimat stark halten zu können, ist es unter anderem sehr wichtig wählen zu gehen. 
In Velburg haben bei der Landtags- und Bezirkswahl von 4.031 Stimmberechtigten 3.345 Wähler ihre Stimme 
abgegeben, was eine tolle Wahlbeteiligung darstellt.
Auch hier darf ich mich bei den zahlreichen ehrenamtlichen Wahlhelfern bedanken, welche bis spät abends 
die Stimmen ausgezählt haben.
Unsere jungen Bürger sind nun nach guten 2 Monaten Schulbetrieb wieder im Alltag angekommen. 
Es ist uns ein großes Anliegen den Schulweg für die Schülerinnen und Schüler so problemlos wie möglich 
zu gestalten und deswegen sind die Herausforderungen im derzeitigen Schulbusverkehr ein großes Thema 
um das wir uns gerne kümmern. 
Die Ehrenamtlichen des OGV Velburg haben in Zusammenarbeit mit Frau Flach-Wittmann vom Landratsamt 
Neumarkt einen tollen Vortrag zum Thema Steingärten organisiert, welcher von der Bevölkerung gut ange-
nommen wurde. 
Gleichzeitig darf ich auf den Vortrag des VdK Velburg zum Thema „Gesetzliche Betreuung – Betreuungs-
verfügung – Vorsorgevollmacht – Patientenverfügung“ hinweisen. Dieser findet am 08.11.2023 in unserem 
Wieserstadl statt. 
Kaum zu glauben, aber das Tourismusbüro steckt schon wieder mitten in den Vorbereitungen für den Weih-
nachtsmarkt und die diesjährigen Adventsfenster. 
Lasst uns aber zunächst noch den goldenen Herbst genießen, gehen Sie raus in die bunte Natur und tanken 
Sie die letzten Sonnenstrahlen, bevor die „stade Zeit“ des Jahres beginnt. 

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 175:
• Antrittsbesuch bei meinem Kollegen Andi Steiner in 

Seubersdorf 
• Antrittsbesuch des neuen Jugendpflegers Philipp Krieger 

zusammen mit Emma Stadler
• Besprechung der Badeseesaison mit Bauamt, Bademei-

ster und Pächter am Badesee
• KICKOFF -Termin zur Erstellung einer neuen Homepage 

samt VELBURG-APP
• Kreistagsfraktionssitzung in Neumarkt
• Jour Fixe der jungen Bürgermeistern zum Thema 

„Kommunale Wärmeplanung“
• Bürgersprechstunde
• Sommerkino der Jugend in Oberwiesenacker
• Jahreshauptversammlung der Adelsburgschützen mit 

Neuwahlen
• Einweihung des Anbaus am Velburger Gerätehaus
• Sommerfest der Werbegemeinschaft in Altenveldorf
• Strategiegespräch mit Anni Bohn von der Nachbar-

schaftshilfe 
• Geburtstagsbesuche

Rundfahrt mit unserem neuen Jugendpfleger Philipp Krieger 
und Emma Stadler

Eröffnung des neuen Wahlkreisbüros in Neumarkt von MdB 
Gründer 

Besuch von H. H. Bischof Gregor Maria HankeDie Dorferneuerung Deusmauer geht gut voran

Wochenbericht 176:
• Geburtstagsbesuche bei Frau Lang, Altenveldorf und bei 

der Wirts Bettl in Ronsolden
• Spendenübergabe KIGA Rappelkiste an die Ukrainehilfe
• Saisonabschlussbesprechung Badesee mit Wasserwacht, 

Bademeister, Bauamt
• Kommunaltag Architektenkammer in Berching
• Brandschutzübung Lengenfeld 
• Vorberatung Stadtratssitzung mit Satzungsbeschluss 

Firma Prüfrex 
• Trauung
• Vorbesprechung Wahl
• Netzwerkgespräch „Smarte Gemeinde - auf dem Weg in 

die digitale Zukunft“
• Bauamtsbesprechung
• Teilnahme am Touristigertag
• Besprechung Dorfladen Deusmauer → DANKE ans Team
• Besuch bei MdB Gründer in Neumarkt
• Besuch vom H.H. Bischof Gregor Maria Hanke im Velburger 

Haus Bethanien
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Bezirksversammlung des bayerischen Städtetages

Community Connector Meeting in Schmidmühlen

Regionalbudgettour der ILE NM-ARGE 1

Ehrenabend für Feuerwehren in Lauterhofen 

Wochenbericht 177:
• THW Neumarkt beim Übungscamp am Badesee
• Abschlussfest Kirchenrenovierung Albertshofen
• Termin Wasserwirtschaftsamt wegen Abstimmung

Wasserrecht für mehrere Ortschaften
• Besichtigung der Baustelle Schloss Helfenberg mit Stadtrat
• Rücksprache bei Landrat Gailler
• Brandschutzübung KIGA Rappelkiste und Golfplatz Habs-

berg
• ILE NM-ARGE 10 Regionalbudgettour
• Besprechung wegen „Digitale Alarmierung“ im Landrat-

samt
• 39. Community Connector Meeting in Schmidmühlen
• Sitzung Entscheidungsgremium LAG in Freystadt
• Bezirksversammlung des bay. Städtetages u.a. mit Regie-

rungspräsident Jonas in Freystadt
• Sonnenblumenaktion des OGV Velburg

Wochenbericht 178:
• Pressegespräch Nachbarschaftshilfe
• Ehrung verdienter Feuerwehrleute in Lauterhofen mit

Einweihung von Fahrzeugen
• Vortrag Nahwärmenetze mit der REGINA GmbH
• Betriebsversammlung
• Spendenübergabe des Frauenbundes
• Brandschutzübung in Hollerstetten
• Besuch der Tropfsteinhöhle
• Bauausschuss mit Ortsterminen in OWA und Lengenfeld
• Planungsgespräch mit unseren Schulleitern
• Heimattreffen in Lutzmannstein
• Königsfeier Wispeckschützen
• 13. Deininger Naturmarkt

Wochenbericht 179:
• Termin mit Landrat Willibald Gailler auf Schloss Helfen-

berg
• Standeröffnungsschiessen bei den Adelsburgschützen

Oberweiling
• Spendenübergabe mit Herrn Frömmig an die Schule
• Vortrag zusammen mit dem OGV Velburg zum Thema

„Steingärten“ im Wieserstadl
• 3. Fair Trade Gipfel in Fürth
• Interview mit Neumarkt - TV und unserem Jugendpfleger

Krieger
• Ehrenabend im Wieserstadl
• Energie - Netzwerktreffen im Berchinger Rathaus
• Wahlhelferschulung im Wieserstadl
• Zwei tolle Trauungen
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Jahresrechnung 2020: Feststellung Ergebnis
Beschluss:
Die Jahresrechnung 2020 wird – wie vorgestellt – festgestellt.
(Die Anlage (Feststellung der Jahresrechnung 2020) ist Be-
standteil des Beschlusses.)

Jahresrechnung 2019 und 2020: Entlastung Bürgermei-
ster und Verwaltung

Sachverhalt:
Ab 17. August 2022 wurden in fünf Abendsitzungen die 
Abschlüsse 2019/2020 durch den Rechnungsprüfungs-
ausschuss geprüft. Bereits am 3. August 2022 fand eine 
Ortsbesichtigung des FW-Hauses Ronsolden statt (anschl. 
Abschlussgespräch 2018).
Im Prüfungszeitraum wurden folgende Schwerpunkte gesetzt:
• Errichtung eines FW-Gerätehauses in Ronsolden
• Errichtung eines Geh-/Radweges Lengenfeld/Finsterweiling
• Errichtung Hinterer Markt 3 (mit Tourismusbüro und öf-
fentliches WC)
• Sanierung Dr.-Ludwig-Straße/Rosa-Sucher-Straße
• Ausbau Ärztehaus (OG + DG)
• Abrechnung FW-Einsätze
• Abwicklung Kassenreste

Beschluss 1:
Gemäß Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO beschließt der Stadtrat, 
dem Bürgermeister und der Verwaltung die Entlastung für 
das Haushaltsjahr 2019 auszusprechen.

Beschluss 2:
Gemäß Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO beschließt der Stadtrat, 
dem Bürgermeister und der Verwaltung die Entlastung für 
das Haushaltsjahr 2020 auszusprechen.

Datenschutzbeauftragter der Stadt Velburg

Sachverhalt:
Der Vertrag mit der bisherigen Datenschutzfirma „Insidas“ 
wurde zum 31.12.2022 gekündigt, der Vertrag wurde nicht ver-
längert, da die Arbeitsfortschritte sehr zögerlich vorangingen. 
Zum 01.01.2023 wurde mit der Firma Actago ein neuer Vertrag 
geschlossen. Die Firma Actago stellt den neuen Datenschutz-
beauftragten für die Stadt Velburg (Herr Thomas Sturm), dies 
ist notwendig, da hausintern niemand über die Ausbildung/
Zertifizierung zum Datenschutzbeauftragten verfügt. Mit der 
Arbeitsweise der Firma Actago ist man zum jetzigen Zeitpunkt 
sehr zufrieden.
Die Datenschutzkoordination zwischen Stadt und Insidas/Acta-
go wurde bis dato von Frau Kathrin Simon betreut, zukünftig 
(ab 29.09.2023) übernimmt diese Position Herr Patrick Krauß.

Beschluss:
Ein Beschluss zu diesem TOP ist nicht erforderlich.

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 03.08.2023
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
03.08.2023 wird ohne Einwände genehmigt.

SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
14. September 2023
I. Öffentlicher Teil
Bebauungsplan "Gewerbegebiet Herz-Jesu-Berg /
Hainstraße" Erweiterung und Änderung Flächennut-
zungsplan; Beschlussfassung Feststellungsbeschluss
und Satzungsbeschluss

Beschluss 1:
Der Sachstandsbericht und das Ergebnis der Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
und § 4 Abs. 2 BauGB sowie § 4a Abs. 3 BauGB wird zur 
Kenntnis genommen.
Die eingegangenen Stellungnahmen werden entsprechend 
den Ausführungen in der beigefügten Anlage in die Abwä-
gung eingestellt und gemäß der in der Anlage aufgelisteten 
Beschlussvorschlägen beschlossen.

Beschluss 2:
Der Flächennutzungsplan der Stadt Velburg für den 
Bereich „Gewerbegebiet Herz-Jesu-Berg / Hainstraße“ 
Änderung und Erweiterung Bebauungsplan „Gewerbe-
gebiet Herz-Jesu-Berg / Hainstraße“ Fl.-Nr. 633, 633/1, 
638/1, 638/2 und Teilfläche 638 Gemarkung Velburg 
wird entsprechend dem vorgelegten Entwurf der 3. 
Deckblattänderung des Planungsbüros TRP Architekten, 
Berater & Ingenieure mbB, Nürnberg, in der Fassung vom 
26.07.2023 festgestellt. Das Landratsamt Neumarkt wird 
um Genehmigung der 3. Deckblattänderung des Flächen-
nutzungsplanes gebeten.

Beschluss 3:
Die Stadt Velburg erlässt aufgrund der §§ 2, 9 und 10 
BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. No-
vember 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 
des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) 
geändert worden ist), Art. 23 GO für den Freistaat Bayern, 
Art. 81 BayBO, der Verordnung über die bauliche Nutzung 
der Grundstücke (Baunutzungsverordnung – BauNVO) 
und der Planzeichenverordnung in den derzeit gültigen 
Fassungen die beiliegende Satzung zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan 
„Gewerbegebiet Herz-Jesu-Berg / Hainstraße“, Ände-
rung und Erweiterung Deckblatt 03, und Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Grünordnungs-
plan im Parallelverfahren, 3. Deckblattänderung der 
Stadt Velburg (Texteil und Planteil in der Fassung vom 
26.07.2023). Diese Anlagen sind wesentlicher Bestandteil 
dieses Beschlusses.

Jahresrechnung 2019: Feststellung Ergebnis
Beschluss:
Die Jahresrechnung 2019 wird – wie vorgestellt – festge-
stellt.
(Die Anlage (Feststellung der Jahresrechnung 2019) ist 
Bestandteil des Beschlusses.)
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Verschiedenes, Anfragen

Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtrats-
sitzung vom 03.08.2023:
- Öffentlichkeitsarbeit; Vergabe des Projektes Relaunch Web-
site und Implementierung einer Bürger-App an die Agentur
Hirsch & Wölfl GmbH in Höhe von 29.071,70 €

Bürgermeister Schmid informiert:
- Die Asphaltarbeiten der Straßenschäden im BG Günching-
Ost wurden abgeschlossen
- Derzeit sind autorisierte Vertriebsmitarbeiter der Deutschen
Telekom in Velburg unterwegs, welche die Bürger auf Wunsch
beraten, z.B. zu den Glasfaser-Anschlüssen
- Bayernweiter Lärmaktionsplan
- In verschiedenen Ortsteilen wurden Geschwindigkeitsmes-
stafeln aufgestellt

Stadtrat Dr. Guttenberger erkundigte sich über den Stand 
des Antrages der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Er-
stellung eines Klimaschutzkonzeptes für die Stadt Velburg.
Bürgermeister Schmid wies darauf hin, dass in der 
August-Sitzung des Stadtrates Frau Kimmich von der 
REGINA-GmbH anwesend war und die verschiedenen 
Klimaschutzkonzepte dem Gremium vorstellte. Daraufhin 
wurden die Räte aufgefordert bis Ende August / Anfang 
September ein Stimmungsbild und Vorschläge für die 
verschiedenen Konzepte abzugeben. 
In der Verwaltung gingen allerdings lediglich zwei Vorschlä-
ge / Stellungnahmen ein.
Man werde den Antrag allerdings in einer der nächsten 
Sitzungen nochmals auf die Tagesordnung setzen.

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses
28. September 2023
Antrag auf Förderung durch das kommunale Förder-
programm der Stadt Velburg für die Durchführung 
privater Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldge-
staltung im Rahmen der Altstadtsanierung; Fl.-Nr.: 76, 
Gem. Velburg; Information

Sachverhalt:
Antrag auf Förderung durch das Kommunale Förderpro-
gramm der Stadt Velburg für die Durchführung privater 
Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldgestaltung im 
Rahmen der Altstadtsanierung Velburg auf Fl.-Nr.: 76, 
Gem. Velburg. Das Objekt befindet sich am Stadtplatz 1 
in 92355 Velburg.
Das erforderliche Prozedere, städtebauliche Beratung, 
denkmalrechtliche Erlaubnis sowie die erforderliche 
Stellungnahme zur Gewährleistung der Ensembleverträg-
lichkeit wurden gem. den Richtlinien der Gestaltungsfibel 
erfüllt.
Es wurden folgende Sanierungsmaßnahmen durchgeführt:
• Austausch Kellertür im Hof, Westseite

Beschluss:
Ein Beschluss zu diesem TOP ist nicht erforderlich.

Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit FT-
Garage in Velburg; Fl.Nr. 945/105, Gem. Velburg
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Ga-
rage in Velburg; Fl.Nr. 1007/81, Gem. Velburg
- Bauantrag für Errichtung einer Schleppdachgaube in
Velburg; Fl.Nr. 517, Gem. Velburg
- Bauantrag für Errichtung eines Wintergartens am beste-
henden Wohnhaus in Velburg; Fl.Nr. 705/4, Gem. Velburg
- Bauantrag für Errichtung einer gewerblichen Halle und
Garage in Lengenfeld; Fl.Nr. 340/1, Gem. Lengenfeld
- Bauantrag für Aufstockung der bestehenden Garage zur
Errichtung eines Büros für den landwirtschaftlichen Betrieb
in Harenzhofen; Fl.Nr. 1136, Gem. Lengenfeld
- Bauantrag für Anbau eines Hackschnitzelhauses sowie
Errichtung eines Hackschnitzellagers in Oberweiling; Fl.Nr.
28/1, Gem. Oberweiling
- Bauantrag für Errichtung Solarpark Velburg IV in Lengen-
feld; Fl.Nrn. 692, 693, 694, 695, Gem. Lengenfeld

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Bau-
ausschusssitzung vom 29.09.2022
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Bauausschusssitzung 
vom 29.09.2022 wird ohne Einwände genehmigt. 

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bürgermeister Schmid informiert:
- Ablauf des Glasfaserausbaus
- Die Stadt Velburg ist nicht verpflichtet ein Angebot zur
Fernwärmeversorgung abzugeben
Stadträtin Höß wies darauf hin, dass das Bushäuschen in 
Deusmauer einen Meter nach hinten versetzt werden soll. 
Stadtrat Federhofer, schlug eine Codierung von Fahrrä-
dern vor.
Bürgermeister Schmid entgegnete, dass dies aufgrund des 
hohen Arbeitsaufwandes nicht möglich sei.

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de
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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

MITARBEITER (M/W/D) FÜR DIE GRUND- UND MITTELSCHULE 
zur Verstärkung des Mensapersonals und der Busaufsicht
in Teilzeit oder im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung.

IHRE AUFGABEN: 
// Ausgabe von Mittagessen (z.B. Portionierung von Tellergerichten)
// Verschiedene Tätigkeiten in der Vor- und Nachbereitung der Mittagessensausgabe
// Aufsicht der Kinder an der Bushaltestelle

SIE BRINGEN MIT: 
// Freude an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
// Bestenfalls bereits Kenntnisse und Erfahrung im Bereich der Gemeinschaftsverpflegung 
    sowie/oder im Schulcatering
// Gepflegtes Erscheinungsbild und Hygienebewusstsein im Umgang mit Lebensmitteln
// Flexibilität, Eigeninitiative, Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit
// Belehrung gemäß § 43 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kleinen Team
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg Offener Ganztag an der Grund- und  Mittelschule
Personalamt Fr. Stauber
Fr. Panzer E-Mail: ogts@schule-velburg.de
Telefon: 09182 9302-23 
E-Mail: panzer@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 12.11.2023 an die Stadt Velburg, Hinterer 
Markt 1, 92355 Velburg.
Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf 
unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im 
Bewerbungsverfahren.
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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste als Gruppenleitung

ERZIEHER, HEILPÄDAGOGEN, HEILERZIEHUNGSPFLEGER (M/W/D) oder

PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (M/W/D)
und zur Unterstützung des bestehenden Teams

KINDERPFLEGER (M/W/D)
in Teil- oder Vollzeit.

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg Integrativtagesstätt
Personalamt Velburger Rappelkiste
Fr. Panzer Fr. Donauer
Telefon: 09182 9302-23  Telefon:  09182 909777
E-Mail: panzer@velburg.de E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 12.11.2023  an die Integrativtagesstätte Vel-
burger Rappelkiste, Kolpingstraße 19, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie 
der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß 
Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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INFORMATIONEN

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Verkaufsstart des Velburger 
Adventsloskalenders 
ab Samstag, den 28. Oktober!
In folgenden Verkaufsstellen: (Verkaufspreis 5,00 Euro)
1. Bäckerei Peter Hofmann, Neumarkter Str. 1
2. Bäckerei Jürgen Hofmann, Netto Filiale Velburg
3. Dorfladen Deusmauer
4. Karins Blumenecke
5. Landgasthof Feihl/ Dorfladen Oberwiesenacker
6. Metzgerei Seitz
7. Rathausapotheke
8. REWE Velburg/Getränkemarkt
9. Tankstelle Stiegler, Lengenfeld
10. OMV Tankstelle Velburg
11. Tourismusbüro Velburg
Der Erlös geht zu 100% an Charivari Einzelschicksale!

Velburger Fenster
Adventskalender 2023 

Wer möchte mit seinem „Adventsfenster“ mitwirken?
Vom 01.12. – 24.12.2023 –  täglich, jeweils um 18.00 Uhr. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, sich  bei der 

Stadt Velburg, 09182/9302-60 oder per Mail: tourismus@velburg.de
bis spätestens 06. November 2023 anzumelden!

Nikolaus gesucht!
Liebe Velburger, 
das Weihnachtsmarkt-Gremium sucht für den Weihnachts-
markt einen Nikolaus. Der Markt findet heuer vom 15.12.  
bis einschl. 17.12.2023 statt. Der Zeitaufwand ist sehr 
gering! Wenn sie Freude am Umgang mit Kindern haben 
und das Leuchten in deren Augen sehen möchten, sind 
Sie genau der Richtige!
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Tourismusbüro der 
Stadt, wir stehen ihnen mit Rat und Tat zur Seite.
E-Mail tourismus@velburg.de oder Telefon: 09182 9302-25
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Rindfleischvermarktung Thomas Forster
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat sind wir am 
Velburger Wochenmarkt vertreten.
Wir verkaufen Rindfleisch von Färsen aus Mut-
terkuhhaltung. Das Futter von unseren Tieren 
kommt überwiegend von den eigenen Feldern 
und Wiesen.
Unser Sortiment besteht aus Suppenfleisch, Bra-
tenfleisch, Rouladen, Rinder Patties, Hackfleisch 
und verschiedenen Sorten an Steaks.
Ergänzt wird das Sortiment mit einer großen 
Auswahl von Wurstgläsern. Außerdem gibt es in 
den Wintermonaten geräucherte Bratwürste und
rohen Schinken. Ab November haben wir zusätz-
lich noch Schweinefleisch von unseren Stroh-
schweinen im Angebot.
Schauen Sie vorbei! Wir freuen uns Sie bei uns 
am Stand begrüßen zu dürfen.

Michael Pollwein aus Schwandorf (Eier und Fruchtaufstriche 

Ich heiße Michael Pollwein und bin seit März 2022 mit meinen Produkten auf dem Velburger 
Wochenmarkt vertreten. Wir haben auf unseren Hof in Schwandorf ca. 150 Legehennen
verschiedener Rassen, deshalb auch die verschiedenen Farben der Eier, Weiß, beige, hell bis 
dunkelbraun und grün. Zum größten Teil züchte ich die Hennen selbst. Die Bruteier werden 
im Brutapparat ausgebrütet und die Küken dann aufgezogen. Die Hühner bekommen auch 
selbst angebautes Futter und können jeden Tag bei jedem Wetter ins Freie.
Außerdem produzieren wir sehr leckere Fruchtaufstriche aus Aroniabeeren, Waldheidelbeeren 
und Brombeeren. Die Früchte wachsen im heimischen Bauerngarten und in der freien Natur.

ORTSVERBAND 
VELBURG

Gesetzliche Betreuung – Betreuungsverfügung –
Vorsorgevollmacht  - Patientenverfügung

EINLADUNG ZUM VORTRAG:

Referentin:
Fr. Gertrud Heßlinger
Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Betreuungsstelle Landratsamt Neumarkt

Mittwoch, 08. November 2023

Beginn 19 Uhr

Kulturzentrum Wieserstadl Velburg

Herzliche Einladung an alle Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde Velburg!

ORTSVERBAND 
VELBURG

Jeden kann es treffen!
Durch Unfall, Krankheit oder Alter kann der Fall eintreten, dass

man nicht mehr in der Lage ist, wichtige Dinge des eigenen Lebens
eigenverantwortlich zu regeln.

Wer trifft hier im Ernstfall Entscheidungen stellvertretend für
mich?
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 ·  Winkler Bräu Bierbesonderheiten

 ·  Martini-Gänse & Bratwürste

 ·  Küchlein, Glühwein & Kinderpunsch

PFERDESEGNUNG UND
MARTINIRITT

Martinikirchweih
LENGENFELDER

11 .  -  13 .  NOVEMBER 2023

Wann: 12. November 2023 

Treffpunkt: 13:00 Uhr (Reiter & Kutschen)

Beginn: 14:15 Uhr Ritt zur Martinikapelle 

BESONDERE SCHMANKERL
AUS LENGENFELDREITER

WILLKOMMEN
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Schritt für Schritt 
zum eigenen Kunstwerk

Samstag, 20. Januar 2024
Neuhaussaal Velburg (oberhalb Asia)
1800 bis ca. 2100 Uhr

Keine Vorkenntnisse notwendig

Anmeldung

E-Mail:
andrea@brandl-mit-herz.de

Tel. 0178 / 277 28 71

Plätze sind begrenzt!
Mindestteilnehmer 10 Personen

Alle Materialien werden gestellt

Auch als Gutschein erhältlich!

Brandl mit Herz   Andrea Brandl    St.-Anna-Weg 11    92355 Velburg 
Tel.: 0178 / 277 28 71   Mail: andrea@brandl-mit-herz.de   www.brandl-mit-herz.de

Malen für Jeden!Malen
1

2

Motiv „Frühlingsfahrrad“

3

andrea@brandl-mit-herz.de

Mindestteilnehmer 10 Personen

39,00€
inkl. Leinwand, 

Farben, etc.

Preis pro Person

Die Stadt Velburg und die Stadt- und Pfarrbücherei 
Velburg laden ein zur 

Lesung mit Martin Ehrensberger
sowie 

dem Liedermacher-Duo „Harry und Ernschie“
am Sonntag, 12.11.2023 um 17:00 Uhr

im Wieserstadl
Eintritt frei, Spenden erwünscht

Martin Ehrensberger liest aus seinem Roman „Ottilie 
Finkenmeier – Ein bewegtes Leben“ und stellt seine zwei 
Wanderführer „Oberpfälzer Jura & Tal der Schwarzen 
Laber“ sowie „Genusswandern Bayerischer Jura“ vor. 
Umrahmt wird die Lesung von dem Duo „Harry und 
Ernschie“, auch „sammakustisch“ genannt. Sie singen 
und spielen selbstgetextete und -geschriebene Songs. 
In der Pause bewirtet euch / Sie das Team der Bücherei 
mit Getränken.

Wir freuen uns auf euer Kommen!
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Von der Augenweide zur Invasiven Plage
Schon ein Wassertropfen genügt um die Saft-
druckschleuder zu aktivieren!
Fast überall findet man es, das Drüsige oder Indische 
Springkraut (Impatiens glandulifera). Überall wo es feuch-
te bis nasse Böden vorfindet wurzelt diese Pflanze daher 
gerne in Auen und an Uferböschungen. Dort bildet die aus 
dem Himalaya stammende Pflanze, die im Sommer bis auf 
2 Meter aufwächst, schnell Reinbestände aus. Ursprünglich 
wurde sie als Zier- und Bienenpflanze für Gärten zu uns 
gebracht, doch mittlerweile finden wir sie überall, wo die 
Bedingungen stimmen.

Die großen intensiv duftenden pink-rosa Blüten werden 
gerne von Honigbienen und Hummeln angeflogen und 
bestäubt. Nicht nur durch den zuckerhaltigen Pollen ist das 
Springkraut bei den genannten Bestäubern beliebt, im lan-

gen Sporn der orchideenähnlichen Blüte wird zudem über-
durchschnittlich viel Nektar produziert – pro Stunde etwa 
40-mal mehr als bei heimischen Pflanzen. Damit ist das 
Drüsige Springkraut eine wahre Bienenweide, allerdings 
weniger erfreulich für unsere heimischen Pflanzenarten. 
Durch den schnellen Wuchs und die hohe Samenproduk-
tion verdrängt das Springkraut andere Uferpflanzen. Eine 
einzelne Pflanze kann bei der Samenreife zwischen 1600 
und 4300 Samen ausschleudern und dabei reicht schon 
ein einzelner Wassertropfen, der diesen Mechanismus 
auslöst. Dieser spezielle Samen-Schleudermechanismus 
entsteht durch einen hohen Zellsaftdruck der Fruchtkapsel, 
die Nähte sind durch den Druck so stark gespannt, dass 
die kleinste Berührung ausreicht, dass diese aufreißen. 
Blitzschnell werden dann die Samen bis auf fast 4 Meter 
weit geschleudert. Treffen diese auf feuchten Untergrund 
kommt es oft zur erfolgreichen Keimung.
Neben dem Indischen Springkraut kommt bei uns auch 
noch das Kleinblütige Springkraut (Impatiens parviflora) vor, 
das ebenfalls aus dem Asiatischen Raum eingewandert ist. 
Anders als der große Verwandte, besetzt das Kleinblütige 
Springkraut jedoch eine andere Nische, die von heimischen 
Pflanzen bislang nur wenig besiedelt wurde. Man findet die 
Pflanze mit den kleinen (8 – 18 mm), hellgelben Blüten und 
einem geraden Sporn vor allem an schattigen Waldwegen. 
Achten Sie beim nächsten Waldspaziergang auf das kleine 
Pflänzchen, das eigentlich nie alleine am Wegesrand steht.
Das im Volksmund auch als Rühr-mich-nicht-an bekannte 
Große Springkraut (Impatiens noli-tangere) ist dagegen die 
einzige heimische Art in der Gattung der Springkräuter. Mit 
seinen großen gelben Blüten und dem langen gebogenen 
Sporn findet man es an nährstoffreichen, feucht bis nassen 
und eher schattigen Standorten z.B. in Auwäldern, dort 
steht es oft dicht neben Pflanzen des Indischen Spring-
krauts. Natürlicherweise wird es gern von Hirschen, aber 
auch Rindern gefressen.

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Senioren von Velburg, Oberweiling, Klapfenberg 
und die Senioren von den Nachbarortschaften treffen 
sich am Donnerstag, den 16.11.2023 um 11.00 Uhr im Wie-
serstadl. Herr Bürgermeister Christian Schmid wird über 
seine 3 Jahre Amtszeit berichten und lädt anschließend die 
Senioren zum Weißwurst Essen ein.
Die Stadt wird die Zeit für die Anmeldungen noch bekannt 
geben.
Bis dahin grüßt herzlich
Dominika Ertel
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Vortrag „Gefühlsstarke 
Kinder im Alltag gelassen 
begleiten“
Diese kostenfreie Veranstaltung der 
Koordinierungsstelle Familienbildung 
findet statt am
Mittwoch, 15.11.2023, von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr
im Saal des Landratsamtes Neumarkt
Inhalt:
Gefühlsstarke Kinder haben besondere Eigenschaften und 
stellen uns Erwachsene oft vor große Herausforderungen. 
Doch was macht gefühlsstarke Kinder eigentlich aus, was 
brauchen sie und wie können wir sie im Alltag gut begleiten?
Referentin: Mildi Karin Sand
Familienbegleiterin, Fachkraft für Kleinkindpädagogik, Ent-
spannungspädagogin, Begabungspädagogin

Der Vortrag ist gedacht für Mütter und Väter (von Kin-
dern im Alter von drei bis sechs Jahren). Er ist auch für 
Fachkräfte geeignet.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Vortrag ist kostenfrei.

Wer bzgl. Veranstaltungen immer gerne up-to-date sein 
möchte, kann außerdem nicht nur die Homepage der Ko-
ordinierungsstelle Familienbildung: www.familienbildung-
neumarkt.de unter Aktuelles aufsuchen, sondern auch die 
Social Media Accounts:
Facebook: Koordinierungsstelle Familienbildung Michaela 
Bauer
Instagram: 
familienbildung_neumarkt

HEIZEN UND KÜHLEN DER ZUKUNFT 
 

 Welche Lösungen für welchen Fall? 
 
Die Gebäude in Deutschland sind für einen erheblichen Anteil des Energieeinsatzes verantwortlich. 
Einsparungen sind wichtiger denn je, nicht nur für Umwelt- und Klimaschutz, sondern auch zur 
Kostensenkung für Bürger, Unternehmen und den Staat. Aber welches Heiz- oder Kühlsystem das 
richtige ist hängt stark vom Anwendungsfall ab. Für einen Altbau in der Stadt sind andere Lösungen 
sinnvoll als für ein Niedrigenergiehaus auf dem Land. Das Seminar gibt einen Überblick zur 
Energieversorgung von Gebäuden, sowie eine Einordnung, welches System für welchen 
Anwendungsfall geeignet ist. 
 
 
 
 
Donnerstag, 23. November 2023, 19.00 Uhr 
Kulturzentrum Velburg 
Burgstr. 3 
92355 Velburg 
 
 
 
Referent: Dr.-Ing. Simon Herzog  
Ingenieur, Gründungs- und Innovationsberater für Energietechnik und 
Mobilität, München 
 
 
Seminarleiter: Helmut Christa 
Regionalbeauftragter der Hanns-Seidel-Stiftung e. V. 
 
 
Kooperationspartner:  
 
 
Projekt Nr. 323/03/09/265 
 

Ansprechpartnerin: Margarethe Stadlbauer (Referatsleiterin), Erna Kastner (Bürosachbearbeiterin) |  
Tel. (089) 12 58-207 | E-Mail: ref0309@hss.de | Referat Regionales Bayern, Kunst | Institut für Politische Bildung

EINLADUNG

Hanns-Seidel-Stiftung e.V. | Postfach 19 08 46 | 80608 München
Vorsitzender: Markus Ferber, MdEP | Generalsekretär: Oliver Jörg

D‘Rosi De Stianghausratschn
Bayerisches Musik-Kabarett in Velburg zu Gast!
Samstag den 25. November 2023, 
Einlass 18.30h, Beginn 19.30h

Hotel „Zur Post“ – Spiegelsaal 
www.hotelzurpost-velburg.de
Parsberger Str. 2, 92355 Velburg
Karten gibt’s ab Oktober direkt im Gasthof
Tel.: 09182-1635 oder ab sofort übers Internet: eventim.de

OGV Prönsdorf gestaltet Erntealtar
Der Erntealter in der Wallfahrtskirche auf dem Habsberg 
wurde von Mitgliedern des Obst- und Gartenbauver-
eins Prönsdorf gestaltet. Der Verein kann dabei auf die 
Unterstützung seiner Mitglieder zählen, die Obst und 
Gemüse aus ihren eigenen Gärten sowie Getreide und 
verschiedene Feldfrüchte zur Verfügung stellen. Der 
Erntealtar zeigt die Vielfalt die das Gartenjahr hervorge-
bracht hat. Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle dankte 
dem OGV Prönsdorf für das Aufbauen des Erntealtars 
der bis Fatima, dem 13. Oktober, die Wallfahrtskirche 
schmückt.
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Erstinformationsveranstaltung 
zur möglichen Planung von 
Nahwärmenetzen in Velburg
Am 25.09. fand im Wieserstadl in Velburg die Erstinfor-
mationsveranstaltung zur möglichen Planung von Nah-
wärmenetzen in Velburg statt. Mit über 70 Besuchern 
war der Saal gut gefüllt. Nach der Begrüßung durch 
Bürgermeister Christian Schmid stellte sich die Klima-
schutzmanagerin Kathrin Kimmich von der REGINA GmbH 
kurz vor und übergab dann an den Referenten Florian 
Schroll von der Firma Enerpipe. 
Dieser stellte in einem gut 90-minütigen Vortrag die 
Grundlagen und die technischen Details eines Nahwär-
menetzes dar. In der anschließenden Diskussionsrunde 
gab es viele Fragen. Herr Kienlein von der Fa. Burkhardt, 
Betreiber des bereits existierenden Nahwärmenetzes in 
Velburg erläuterte u.a. die Schwierigkeiten einer Erwei-
terung desselben.
Nicht ausgeschlossen ist jedoch, dass neben dem vor-
handenen Netz noch neue Nahwärmenetze entstehen 
können. Dafür müssen sich in den einzelnen Ortsteilen 
bzw. Straßenzügen von Velburg genügend Interessenten 
in einem engen räumlichen Zusammenhang finden. 
Erst wenn bekannt ist, wer sich alles an ein Nahwärme-
netz anschließen würde und welchen Energiebedarf 
dieser Haushalt hat, werden die Möglichkeiten für neue 
Netze erkennbar.  
Dieser Schritt, die Bedarfsermittlung, findet derzeit statt. 
Hierzu wird dem Mitteilungsblatt ein Formular beigefügt, 
das als Interessensbekundung für die Teilnahme an einem 
Nahwärmenetz dient. Das Formular kann auch im Internet 
unter https://klimaschutz-lankreis-
neumarkt.de unter der Rubrik Nah-
wärmenetze als beschreibbare PDF 
heruntergeladen werden. Auch 
Hausbesitzer, die NICHT vorha-
ben, sich an ein Wärmenetz anzu-
schließen, sollen dies vermerken. 
So ergibt sich ein bestmögliches 
flächendeckendes Bild.
Diese Interessensbekundung ist 
noch völlig unverbindlich. Welcher 
Energieträger für ein mögliches 
Nahwärmenetz verwendet wird 
ist noch genauso offen, wie die 
Rechtsform bzw. der Betreiber. 
Die meisten Nahwärmenetze im 
ländlichen Raum werden mit Hack-
schnitzeln beheizt. Eine Ergänzung 
mit solarer Energie zur Aufheizung 
des Warmwassers im Sommer ist 
dabei sinnvoll. Die Entscheidung 

über den Energieträger kann gemeinsam mit den mög-
lichen Anschließern getroffen werden oder gar durch sie 
selbst, wenn der Betrieb z.B. durch eine Bürgerenergie-
genossenschaft erfolgen soll. 
Die Kosten eines solchen möglichen Netzes hängen von 
vielen Faktoren ab, daher kann die Frage nach Anschluss-
kosten und Wärmelieferpreis nur sehr grob beantwortet 
werden. Vor allem die Länge der Trasse, abhängig von der 
Anzahl der Gebäude und ihrer Entfernung voneinander, 
sowie die Lage des Heizwerkes, bestimmen den Preis. In 
der Regel liegen Anschlusskosten an ein Nahwärmenetz 
im Bereich zwischen 10.000-15.000 € pro Haushalt. Dazu 
kommt ein Wärmelieferpreis, der sich in der Regel unter-
halb der Kosten herkömmlicher Energieträger bewegt. 
Da man davon ausgehen muss, dass durch die steigende 
CO2-Bepreisung fossiler Energieträger die Preise für 
Gas und Öl jährlich steigen werden, ist der Anschluss 
an ein Nahwärmenetz nicht uninteressant. Und da in 
Bestandsgebäuden Wärmepumpe und Pelletsheizung als 
Alternativen oft auf Schwierigkeiten stoßen, ist er auch 
die einfachste Möglichkeit.
Bürgermeister Christian Schmid unterstützt das Ansinn-
en, die Möglichkeiten für neue Nahwärmenetze zu son-
dieren. Er betont jedoch, dass die Kommune weder ein 
Netz betreiben, noch finanzieren kann. Neu entstehende 
Netze müssen daher auf rein privatwirtschaftlicher Basis 
gegründet werden, was aber nicht unüblich ist. Entweder 
es findet sich ein Investor, der gleichzeitig künftiger Be-
treiber des neuen Netzes wird, oder die Interessenten 
organisieren sich selbst, z.B. als Genossenschaft, Bürger-
GbR oder auch GmbH. Klimaschutzmanagerin Kathrin 
Kimmich steht bei dem gesamten Prozess unterstützend 
und organisierend zur Seite. 
Die Interessensbekundungsformulare sollen bitte bis 
15.11.2023 per E-Mail an Kathrin Kimmich gesendet 
werden unter kimmich@reginagmbh.de oder per Post 
an REGINA GmbH, Dr.-Grundler-Str. 5a, 92318 Neumarkt. 
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Stadt Velburg 

Fragebogen für Interessenten an einem Nahwärmenetz 
 

1. Kontaktdaten 

Vorname Name: …………………………………………………………………………. 

Straße, Hausnummer: …………………………………………………………………… 

E-Mail ………………………………………………   Tel.: ……………………………… 

 

2. Wie viele Personen leben aktuell im Gebäude? ………………………...……..…….. 
 

3. Um welchen Gebäudetyp handelt es sich? 
 Einfamilienhaus    EFH mit Einliegerwohnung  Doppelhaushälfte 
 Mehrfamilienhaus (Wohneinheiten gesamt: ……..)  Reihenhaus 
 Nichtwohngebäude, Nutzung als ………………………………………………….. 
 

4. Wie viel m² Wohn-/Nutzfläche stehen im Gebäude zur Verfügung? ……….……. 
 

5. Wie viel m² beheizte Wohne-/Nutzfläche gibt es in dem Gebäude? …………….. 
 

6. Wann wurde das Gebäude errichtet? Baujahr: ……………………………………… 
 

Ggf. Anbau/Umbau im Jahr: ………………………………. 
 

7. Anmerkungen zu möglichen künftigen Veränderungen im Verbrauch (z.B. Kinder ziehen 
aus oder wieder ein, Ausbau, Anbau, etc.) 
 

……………………………………………………………………………………………… 
 

……………………………………………………………………………………………… 
 

8. Mit welchem Energieträger wird das Gebäude aktuell beheizt? 
(Mehrfachnennung möglich) 
 

 Heizöl   Öl Brennwerttechnik   Gas   Gas Brennwerttechnik  
 Wärmepumpe  Strom   Gas-BHKW  Scheitholz 
 Pellets   Hackschnitzel  Solarthermie (Anzahl Kollektoren: ……) 
 

9. Welches Baujahr und welche Leistung hat der Heizkessel? 

Baujahr: …………………… Leistung: …………………………. 
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10.Welches Heizungssystem nutzen Sie? 

 Heizkörper   Fußbodenheizung   Sonstige ……………… 

 Zusatzheizung vorhanden (z.B. Kachelofen, Kanonenofen) 

 
11.Erzeugen Sie Warmwasser mit Ihrer Heizungsanlage?          ja  nein  

Falls nein, wie wird Warmwasser erzeugt? ………………………………………. 

 
12.Wurden am Gebäude bereits Sanierungsmaßnahmen durchgeführt?              

(Mehrfachnennung möglich) 

 nein     Dämmung Fassade (Jahr………..)      Dämmung Dach (Jahr……….) 

 Dämmung oberste Geschossdecke (Jahr………)   Dämmung Kellerdecke (Jahr…..) 

 Dämmung Leitungen (Jahr…….)   Austausch Fenster  (Jahr……..)  

 Einbau Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung (Jahr……..)  

  

13.Sind in den nächsten 3 Jahren (weitere) energetische Sanierungsmaßnahmen geplant? 

 nein     ja, und zwar ……………………………………………………………….. 
 

14.Wie hoch ist der durchschnittliche jährliche Energieverbrauch für Heizung und 
Warmwasser? 

 

 Heizöl ……….Liter  Gas  ……………. m³  Strom …………….kWh   

 Scheitholz ……….Ster  Pellets…………..Tonnen  

 Hackschnitzel…………Tonnen/Srm   Sonstige:…………………….  

 

15.Könnten Sie sich vorstellen, Ihr Gebäude an ein Nahwärmenetz anzuschließen? 

 ja, ich habe großes Interesse an einem sofortigen Nahwärmeanschluss 
Einen Anschluss kann ich mir eventuell vorstellen:  

 kurzfristig (1-2 Jahre)   mittelfristig (ca. 5 Jahre)   langfristig (ca. 10 Jahre) 
 ich bin mir unsicher und möchte noch mehr über das Thema erfahren 
 nein, ich bin mir sicher, dass dies nicht für mich infrage kommt 
 

Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe! 

Die Teilnahme an der Umfrage ist freiwillig. Ihre Daten werden vertraulich behandelt und nur für 
die Zwecke der Planung eines möglichen Nahwärmenetzes verwendet.  

Den ausgefüllten Fragebogen bitte zeitnah per Mail senden an kimmich@reginagmbh.de oder 
per Post an bzw. abgeben bei: REGINA GmbH, Dr.-Grundler-Str. 5a, 92318 Neumarkt i.d.OPf.  

Bei Fragen steht Ihnen die Klimaschutzmanagerin Kathrin Kimmich unter 09181-50929-11 zur 
Verfügung. Interessenten werden auf dem Laufenden gehalten. 
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Gelungenes Mitgliederfest des neuen CSU 
Ortsverbands Deusmauer-Lengenfeld mit 
Sonderehrung Helmut Braun 
Der neue CSU Ortsverband Deusmauer-Lengenfeld 
hatte seine Mitglieder und deren Familien am Sonn-
tag, den 17.09.2023 zu seinem 1. Mitgliederfest ins 
Schützen- und Tennisheim Deusmauer geladen. Auf 
dem Programm stand eine politische Überraschung 
mit anschließender bayrischer Brotzeit. 
Der Einladung folgten 40 Personen und zahlreiche 
Ehrengäste. Als Grußwortredner konnte die Ortsver-
bandsvorsitzende Stephanie Gammerl den 1. Bürger-
meister Christian Schmid, Kreisrat und Bürgermeister 
a.D. Bernhard Kraus sowie aus der Vorstandschaft Franz 
Brandl und Ferdinand Traub gewinnen.  
Nach der Eröffnung durch die Ortsvorsitzende, begei-
sterte Bürgermeister Christian Schmid die Anwesenden 
mit einer Rede über die große Bedeutung und Wich-
tigkeit von ehrenamtlichem Engagement in Verbindung 
mit Rückblicken zu bereits Geleisteten, wie der Grün-
dung des erfolgreichen Dorfladens Deusmauer und 
den Bemühungen des Vereins Schloss Helfenberg in 
Lengenfeld zum Aufbau und Erhalt der Schlossruine. 
Gefolgt von dieser Eröffnung lüftete Stephanie Gam-
merl die politische Überraschung durch Ankündigung 
der Sonderehrung von Helmut Braun für sein außer-
gewöhnliches politisches Engagement im Ortsverband 
Deusmauer, indem er 23 Jahre als Vorsitzender und 18 
Jahre als Stellvertreter für die Interessen der Bürgerinn-
en und Bürger in Deusmauer einstand. 
Helmut Braun ist seit 44 Jahren Mitglied der CSU und 
war zudem über 30 Jahre im Stadtrat Velburg, hiervon 
sechs Jahre als 2. und sechs Jahre als 3. Bürgermeister, 
tätig. Daneben hatte er zahlreiche Delegiertenposten 
inne. Seit März 2023 zog er sich aus der Vorstandschaft 
zurück, übernahm jedoch das Amt des Kassenprüfers 
im neuen Ortsverband Deusmauer-Lengenfeld.
Zu seinen Ehren sprach Kreisrat und Bürgermeister 
a. D. Bernhard Kraus in einer bewegenden Laudatio 
über die gemeinsame Zeit im Stadtrat Velburg, über 
die Person und den Freund Helmut Braun, über Mit-
streiterinnen und Mitstreiter, über seine Hartnäckigkeit 
und insbesondere über seine Freude am politischen 
Ehrenamt und die damit verbundenen zahlreichen Er-
folge in der gesamten Gemeinde Velburg, die durch sein 
Mitwirken oder seine Imitierung erst möglich wurden.  
Aus der neuen Vorstandschaft folgte Franz Brandl, 
der ebenso viele Jahre mit Helmut Braun im Stadtrat 
gemeinsam wirken durfte und die Anwesenden mit 
einigen Anekdoten dieser Zeit bereicherte.  Franz 
Brandl berichtete auch über nicht immer einfache Ent-
scheidungen, die es zu treffen galt, aber vor allem über 
Einigkeit im Sinne des Gesamtwohls der Bürgerinnen 
und Bürger. Ferdinand Braun sprach anschließend 
seinen besonderen Dank aus für Helmuts Wirken, un-
termauert mit vielen Beispielen seiner Erfolge für die 
Gemeinde Deusmauer.  

Mit den Worten: “Dein Respekt vor verschiedenen Mei-
nungen und deine Fähigkeit, Brücken zu bauen, haben 
uns allen ein Vorbild geboten. Helmut, du hast nicht nur 
die Geschichte unserer Gemeinde mitgeprägt, sondern 
auch die Herzen derer berührt, die das Privileg hatten, 
mit dir zusammenzuarbeiten…“ leitet Stephanie Gammerl 
die Auszeichnung mit der CSU-Ehrenraute in Bronze ein, 
die durch die Stellvertretungen Melanie und Jürgen Stigler 
mit weiterem Dank und Glückwünschen übergeben wur-
den.  Die Überraschung war ein voller Erfolg und Helmut 
Braun bedankte sich mit einer spontanen Rede für diese 
besondere Ehrung.
Zum Abschluss eröffnete Stadtrat und Vorstandsmitglied 
Robert Seitz das kulinarische Highlight, die bayrische 
Brotzeit, zubereitet durch ihn und weitere Helferinnen 
und Helfer. 
Mit dem Ziel das politische Ehrenamt zu ehren und zu 
feiern, nutzen die Mitglieder die Gelegenheit der Zusam-
menkunft, des Austauschs und Verstärkung gemeinsamer 
Visionen.
Besonderer Dank gilt allen Beteiligten, die diese wunder-
bare erste Mitgliederfest ermöglichen konnten und auch 
für die wichtige Unterstützung der CSU Mitgliederinnen 
und Mitglieder sowie deren Familien. 
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Neuer Thementisch in 
der Bücherei – 
Schon gelesen? 
…sei neugierig! 
Schon mal daran gedacht in der 
Bücherei einmal gemütlich in den 
Regalen zu stöbern und dort et-
was Interessantes zu finden? Wir 
haben hier für Sie ein paar tolle 
Titel herausgesucht, die man erst 
auf den zweiten Blick findet. 
Zum Beispiel „Mein hungriges 
Herz“ von Agnes Desarthe. 
Seit Myriam ihre scheinbar heile 
Welt zum Einstürzen gebracht 
hat, sucht sie nach Erlösung und 
nach sich selbst. Nach Jahren ziel-
loser Wanderschaft eröffnet sie 
in Paris ein kleines Lokal namens 
Chez moi. Von der Eigenartigkeit 
und Phantasie seiner Besitzerin 
geprägt, wird das ungewöhnliche 
Restaurant zum Lieblingstreffpunkt des Viertels und My-
riam findet in ihren Nachbarn und Gästen endlich eine 
neue Familie.
Oder „Tag der Ankunft“ von Anne Tyler.
Ein Roman über die Fähigkeit zu Toleranz und Freund-
schaft: Zwei ganz verschiedene Familien, eine amerikani-
sche und eine iranische, lernen sich auf dem Flughafen in 
Baltimore kennen. Hätten sie nicht beide ein koreanisches 
Kind adoptiert, sie wären einander wohl nie begegnet. Noch 
ahnen sie nicht, dass dieses Zusammentreffen sämtliche 
Familienmitglieder auf immer verändern wird.
Oder wie wäre es mit „Café Eden“ von Laura Kalpakian? 
Die junge Eden Douglass stürzt sich in ihr Leben – nach 
dem Motto, bzw. Grundrezept ihrer Großmutter: „Nimm, 
was du zur Hand hast und sieh zu, dass du etwas daraus 

Buch des Monats
Der Flussregen Pfeiffer
Ulm, im Mai 1932: Mit nicht 
viel mehr als etwas Provi-
ant und dem kühnen Plan, 
nach Zypern zu paddeln, 
lässt Oskar Speck sein Falt-
boot zu Wasser. In sechs 
Monaten will er zurück sein. 
Aber alles kommt anders. 
Gepackt von sportlichem 
Ehrgeiz, begleitet von Jazz-
musik und Mark Twains 
weisem Witz, gejagt von 
den Nationalsozialisten, 

machst!“ Eden Douglass wird geprägt von den Düften aus 
Großmutters Restaurant und den köstlichen Rezepten 
ihrer Tante. Doch das Schicksal hält schwere Schläge für 
sie bereit – aber schließlich auch einen Hauch von Glück, 
verborgen in einem kleinen Café ….. Ein warmherziger und 
bewegender Roman mit vielen leckeren Rezepten zum 
Nachkochen!
Weitere „Schmankerl“ finden Sie auf unserem Thementisch, 
oder gehen Sie doch einfach an unsere Regale, ziehen Sie 
das eine oder andere Buch heraus und schmökern darin, 
bis Sie „Ihr“ Buch gefunden haben! 

Wir freuen uns auf euch:
Dienstag und Freitag  15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr

die aus dem Faltbootfahrer einen deutschen Helden 
machen wollen, fährt der schweigsame Einzelgänger 
von Zypern aus immer weiter in die Welt. Ohne Hoff-
nung auf ein Wiedersehen mit Gili, die sich, wie er, den 
Widrigkeiten der Zeit entgegenstellen muss. Doch das 
Schicksal gibt Oskar eine letzte Chance.
»Der Flussregenpfeifer«, Tobias Friedrichs literarisches 
Debüt, basiert auf der unglaublichen, aber wahren Ge-
schichte des Hamburgers Oskar Speck, der über sieben 
Jahre lang mit seinem Faltboot 50.000 Kilometer zurück-
legte. So erstaunlich wie dessen Reise ist auch dieser 
humorvolle, dramatisch wie rasant erzählte Roman um 
wahre Freundschaft und Freiheitsliebe, starke Frauen 
und den Zufall als Wegweiser des Lebens.
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7. Fest der Jugendspielgemeinschaft 
Am Wochenende 08.-09.09.2023 veranstaltete die Ju-
gend der Vereine DJK SV Lengenfeld, TV Velburg, DJK SV 
Oberwiesenacker und DJK Utzenhofen das 7.SG Fest am 
Sportgelände der DJK SV Lengenfeld. Ausrichter war hier 
die Sportjugend der DJK SV Lengenfeld die das Festwo-
chenende organisiert hat. Am 08.09.2023 spielte um 18:00 
Uhr die B-Jugend der SG gegen die JFG Schwarze Laber 2., 
das 1:3 verloren ging. Anschließend um 19:30 Uhr nahmen 
9 Teams am gut besuchten Wattturnier in der Turnhalle 
im Vereinsheim der DJK SV Lengenfeld teil. Ein Team be-
stand aus 6 Spielern. Sieger wurden die Schoufkepf mit 
269 Punkten aus Lengenfeld bestehend aus den Spielern 
Röhrl Martin, Heinloth Gerhard, Scherer Peter, Meixner 
Richard, Hollweck Martin und Simon Josef die ein Spanfer-
kel gewannen. Zudem wurden Röhrl Martin und Heinloth 
Gerhard mit 99 Punkten als bestes Ein-
zelteam ausgezeichnet. Preise nahmen 
die Teams TV Velburg mit 247 Punkten, 
Wiesenacker mit 246 Punkten und die 
DJK Utzenhofen 1 mit 197 Punkten die 
auf die Plätzen 2 bis 4 folgten noch mit 
nach Hause. Am 09.09.2023 folgte der 
7.Jurasport-Cup der F- und E-Jugend um 
10:00 Uhr mit jeweils 6 Teams. Die Freu-
de war groß als bei der F-Jugend sowie 
bei der E-Jugend jeweils der Gastgeber 
gewonnen hat. Die Platzierungen der 
F-Jugend 1.Platz SG DJK SV Oberwiese-
nacker, SV Lauterhofen, SV Eintracht 
Seubersdorf, SpVgg Reichertshofen, 1.FC 
Deining und der TuS Kastl 1924. Die Plat-

zierungen der E-Jugend 1.Platz SG DJK SV Lengenfeld, SV 
Lauterhofen, SV Eintracht Seubersdorf, 1.FC Deining, DJK 
SV Pilsach und die TuS Kastl 1924. Dass wieder so viele den 
Weg nach Lengenfeld zum SG Jugendwochenende gefun-
den haben liegt daran, dass das gut eingespielte Team der 
Sportjugend um den Jugendleiter der DJK SV Lengenfeld 
Michael Dechant das Fest wieder bestens organisiert hat. 
Auch neben dem Platz war wieder mit Kinderschminken 
und einer Hüpfburg zudem was geboten. Zum Abschluss 
um 14:00 Uhr spielte die C-Jugend noch gegen die JFG 
Schwarze Laber, das leider mit 0:7 verloren ging. Die SG 
Jugend arbeitet hier seit Jahren gut zusammen, sodass hier 
die Jugendmannschaften unterstützt werden können. Die 
Sportjugend möchte sich besonders bei allen ehrenamt-
lichen Helfern und Sponsoren die unsere Jugendarbeit 
unterstützt haben bedanken.
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Habsberg – Bischofsbesuch 
zum Fatimatag
Auf Einladung von Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle 
weilte der Eichstätter Diözesanbischof Gregor Maria Hanke 
zum Fatimatag am Habsberg und feierte hier im Kreise 
mehrerer Mitkonzelebranten und zahlreicher Gläubiger 
den Gottesdienst in der Wallfahrtskirche, sowie dann auch 
die Prozession zum Fatimagedenken. Anschließend waren 
die Mitglieder der Dekanatsräte Habsberg und Neumarkt, 
sowie weitere ehrenamtlich Tätige in den Gremien und 
Verbänden zum Gesprächsaustausch mit dem Bischof in 
die Wallfahrtsgaststätte eingeladen. Themen gab es hier 
genügend zu besprechen, die Kirche und damit auch die 
Seelsorge befindet sich in einem Umstrukturierungspro-
zess, der nur gemeinsam gelinge könne, hieß es.

Dorfbackofen Dantersdorf - 
Gemeinschaftsaktion
Oft sind es die kleinen Dinge im Leben eines Menschen, die 
es besonders angenehm machen und auf die Gemeinschaft 
und das öffentliche Leben übertragen. Es bedarf auch nicht 
immer gleich Investitionen, die in die Hundertausende 
gehen, um etwas vernünftiges zu schaffen, was dann auch 
nachhaltig etwas für die Gemeinschaft bringt. Bestes Bei-
spiel dafür sind die Kleinprojekte, die über das Regionalbud-
get der ARGE 10 im Landkreis Neumarkt gefördert werden 
und damit Projekte entstehen können, wie jüngst nun der 
Dorfbackofen in Dantersdorf. Was es neben der finanziellen 
Förderung noch braucht ist Idealismus, entweder von einem 
Verein oder wie am Beispiel von Dantersdorf von Konrad 
Maget, Vorsitzender des Dorfhäuslvereins und weiterer 
Idealisten aus der Dorfgemeinschaft. Schon lange hegte 
man hier den Wunsch, zu dem im Jahr 1998 erbauten Dorf-
Gemeinschaftshaus noch einen Dorfbackofen mit Terrasse 
und Sitzecke hinzuzubauen. Damit wollte man eine Orts-
mitte schaffen und den Platz mit dem Dorfhaus noch mehr 
zum Treffpunkt für die Ortsgemeinschaft und Mitfeiernde 
auszubauen. Was dafür natürlich notwendig war, war ein 
„Investor“ und hier war dann die ARGE 10 mit seiner För-
derung von Kleinprojekten in den Teilnehmerkommunen 
genau der richtige Ansprechpartner. Hier werden Gemein-
schaftsprojekte, die einen Kostenansatz von 20.000 Euro 
nicht überschreiten, mit bis zu 80 Prozent der Kosten (ma-
ximal 10.000 Euro) gefördert. Nach der Antragstellung und 
Bewilligung machte sich die Dorfgemeinschaft Dantersdorf 
nun daran, den beabsichtigten Dorfbackofen mit Nebenbe-
reichen zu bauen. Die benötigten Baumaterialien wurden 
gekauft, die Arbeiten dafür größtenteils in ehrenamtlicher 
Eigenleistung vorgenommen, wie Konrad Maget berichtete, 
als die Mitglieder der ARGE 10 - Lenkungsgruppe und das 
Entscheidungsgremium vor Ort waren und die Umsetzung 
der Maßnahme nach erfolgter Fertigstellung besichtigten 
und damit auch gleich „abnahmen“. Genauso stellen wir 
uns den Einsatz dieser Fördermittel vor, „etwas schaffen, 
was der Allgemeinheit zugutekommt und zusätzlich dann 

auch noch die Dorfgemeinschaft fördert“. Auch Velburgs 
Bürgermeister Christian Schmid war voll des Lobes, „die 
Dantersdorfer haben hier vorbildliches geleistet und den 
Sinn des Förderprojekts voll und ganz erfüllt“. Der Bürger-
meister dankte für das Engagement und gratulierte zum 
Mut für die Entscheidung, dies war hier schon gefordert. 
Der vorberechnete Kostenansatz von 17.600 Euro wurde 
sogar um rund tausend Euro unterschritten – teilweise 
wurden sogar benötigte Materialien von zu Hause mit-
gebracht – 27 Helfer, federführend dabei Konrad Maget 
und Wolfgang Auer, leisteten 850 Stunden der freiwilligen 
Eigenleistung. 100.000 Euro stehen jährlich in diesem 
Regionalbudget für die Schaffung von „Kleinprojekten“ 
in den zehn Teilnehmerkommunen des Landkreises zur 
Verfügung. Bürgermeister Christian Schmid wirbt dafür, 
dass auch weiterhin mögliche Projekte dafür angemel-
det werden – die Vielfalt der Möglichkeiten ist nahezu 
unbegrenzt. In diesem Jahr war dies unter anderem der 
Gesundheitscampus in Lupburg, eine Kneippanlage und 
ein Spielschiff in Hohenfels, die Heimatstubn in Breiten-
brunn, die Stockbahnen in Dietfurt und eben auch der 
Dorfbackofen in Dantersdorf. Und das dieser funktioniert, 
haben Konrad Maget und seine weiteren Förderer in der 
Dorfgemeinschaft bereits ausprobiert – Brot wurde schon 
gebacken und die Pizzen schmeckten herzhaft und waren 
sehr bekömmlich, hieß es. 
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OGV-Vortrag im Wieserstadl
Blühende Vielfalt braucht einen lebendigen 
Garten!
Die zunehmende Versteinerung von Gartenanlagen – 
vornehmlich in Neubaugebieten – bereitet vielen Sorge, 
insbesondere auch den Organisatoren und Mitgliedern der 
Gartenbauvereine, wo man doch viel lieber eine blühende 
Vielfalt sehen möchte und sich ein natürlicher Lebensraum 
für Menschen, Tiere und Pflanzen entwickeln sollte, der 
sich sogar ergänzt. Da hier viel Aufklärung notwendig ist, 
hat die Stadt Velburg im Zusammenwirken mit den Obst- 
und Gartenbauvereinen des Gemeindebereiches einen 
Vortrag zu dem Thema „Blühende Vielfalt – Gärten nicht 
nur für Insekten – wie können wir der Versteinerung in 
unseren Hausgärten begegnen“ organisiert und dazu die 
Gartenfreunde und weitere Interessierte in den Wieserstadl 
eingeladen. Als überaus kompetente Referentin konnte 
die Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege 
Neumarkt, Diplom-Ingenieurin Susanne Flach-Wittmann 
gewonnen werden. Annemarie Zach, Vorsitzende beim 
OGV Velburg, hatte in ihren Begrüßungsworten nicht zu 
viel versprochen, als sie die Referentin als ausgewiesene 
Expertin bezeichnet, die es verstehe Sachverhalte der 
Gartenkultur und Landespflege nicht nur sehr kompetent, 
sondern auch praxisnah an den Mann bzw. an die Frau zu 
bringen. Auch nach zwei Stunden praxisnahem referieren, 
hörten die mehr als 40 anwesenden Gartenbaufreunde 
noch überaus interessiert zu. Susanne Flach-Wittmann 
verstand es, die Thematik voller Leidenschaft und Über-
zeugung authentisch darzustellen. Wenig überzeugend 
findet die Kreisfachberaterin die oft gehörte Anmerkung, 
„versteinerte Gartenanlagen seien pflegeleichter als ein 
Garten mit einer großer Vielfalt an Stauden, Sträuchern 
oder auch Bäumen“. Es komme immer darauf an, wie man 
einen Garten anlegt und man solle sich auch nicht davor 
scheuen, einen Garten auch mal etwas mehr sich selbst zu 
überlassen – gerade jetzt in den Herbst- und angehenden 
Wintermonaten – und nicht immer alles gleich wieder blitz-

blank aufzuräumen. „Auch ein fauler Gärtner ist ein guter 
Gärtner“, sagte die Kreisfachberaterin des Landkreises und 
erntete dafür vor allem Zustimmung bei den männlichen 
Vertretern unter den Besuchern. Ganz wichtig für den 
gesunden Kreislauf eines lebendig vielfältigen Gartens ist 
es, dass sich möglichst viele Insekten und Tiere darin auf-
halten können, was durch die Ansammlung verschiedener 
Stauden und Sträucher zusätzlich aufgewertet werden 
kann, so die Referentin. Insbesondere über den Winter 
sollte man Fruchtbestände an Sträuchern und Bäumen 
stehen lassen, damit die Vögel auch im Winter etwas zu 
fressen finden und die Insekten ein Winterquartier haben, 
sagte die Fachfrau. Man sollte auch den Mut aufbringen, 
Nachbarn oder Bekannte anzusprechen, wenn die Ver-
steinerungen gar zu mächtig überhandnehmen und daran 
appellieren, dass Gärten Lebensraum für alle Lebewesen 
sein sollen – Menschen, Tiere und die Pflanzen. Vielleicht 
kommen die Angesprochenen so auch zum Nachdenken. 
Man sollte bei der Gartenarbeit nicht vordergründig die 
körperliche Belastung sehen, sondern auch den Ausgleich 
zum sonstigen Tun eines Menschen. Gartenarbeit kann 
sehr entspannend sein, wer dies noch nicht erlebt hat, der 
sollte sein Tun vielleicht überdenken und die Freude in den 
Vordergrund bringen, wenn man nach getaner Arbeit die 
Vielfalt betrachtet, die ein blühender Garten hervorbringen 
kann. Wem dies gelingt, der wird keine Steinwüsten anlegen 
und penibel nachschauen, damit ja kein „Unkräuterchen“ 
durch die Versteinerung kommt. Susanne Flach-Wittmann 
zeigte sich überzeugt, dass die Anwesenden alle einen 
blühenden Hausgarten haben und nun zu diesem Vortrag 
kamen, damit sie Argumente an die Hand bekämen, auch 
bei ihren Nachbarn und Bekannten dafür einzutreten – die 
Umwelt wird es ihnen danken. Der Lohn war dann für die 
Referentin neben dankbar anerkennenden Worten von 
Bürgermeister Christian Schmid und der OGV-Vorsitzenden 
Annemarie Zach viel Beifall von Seitens der Besucher, die 
aus dem gesamten Gemeindebereich in den Wieserstadl 
kamen und so die Herbstversammlung in den Vereinen 
ersetzte. 
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Auch Landrat Willibald Gailler besuchte 
die höchste Baustelle im Landkreis

Am Montag, den 02.10.2023 bekam unsere Baustelle am 
Schlossgelände Helfenberg wieder einen hohen Besuch. 
Landrat Willibald Gailler besuchte unseren „Stoabugl“, 
machte sich ein Bild über den Stand des Baustellenfort-
schritts und erkundigte sich über die Details unserer 
Notsicherung. Selbstverständlich begleitete unser Bürger-
meister Christian Schmid den Besuch unseres Landrats. 
Wir konnten Herrn Gailler die Baustelle und die bereits 
gesicherte Mauer aus nächster Nähe zeigen. Herr Gailler 
war von unserem Bauvorhaben bzw. dem Baufortschritt 
und unseren Zielen sehr begeistert und sicherte uns seine 
Unterstützung zu.
Herr Willibald Gailler, selbst ein großer Geschichts- und 
Tilly Fan, war sehr interessiert an den historischen und 
geschichtlichen Ausführungen, die er aus erster Hand von 
unseren Vereinsmitgliedern dem 1. Vorsitzender Thomas 
Stigler, Bele Schneider, Martin Kirsch, Alois Kerschensteiner 
und Bernhard Kraus erhielt. Da Herr Gailler aus Freystadt 
kommt und wir hier einige geschichtliche Parallelen bei 
der Barocken Wallfahrtskirche Maria Hilf haben, wie zum 
Beispiel war der Bauherr bzw. Grundherr Ferdinand Lorenz 
Franz Xaver Graf Tilly, lud Herr Gailler uns zu einer persön-
lichen Führung in die Wallfahrtskirche ein. Die Einladung 
werden wir auf jeden Fall gerne annehmen und auch 
wahrnehmen. Es hat uns sehr gefreut, dass mit unserem 
Landrat wieder ein hochrangiger Gast für unser Bauvorha-
ben Interesse gezeigt hat und uns besucht hat.

Theaterzeit in Velburg 
mit dem Stück „Al dente“
In Velburg ist wieder Theaterzeit, was uns alle 
närrisch g'freit!
Die Theaterfreunde des Kultur- und Heimatvereins Velburg 
bringen auch in diesem Jahr wieder ein Theaterstück auf 
die Bühne. 
„Al dente“ heißt das Stück, das in einer Zahnarztpraxis 
mit all seinen Problemen und geplagten Patienten spielt.
Unter der bewährten Regie von Hans Rainer Götz und 
unter Mitwirkung von Inge Bschick, Raphaela Köstler, 
Ursula und Lys Schmidt, Wolfgang Eichenseer, Markus 
Knipfer, Dirk Liesegang, Christian Schmidt und Hans Rainer 
Götz will man auch heuer das Publikum wieder bestens 
unterhalten.
Die Aufführungstermine dieses lustigen Stückes sind 
Samstag 11., Freitag 17. und Samstag 18. November 
jeweils um 19:30 Uhr im Pfarrheim Velburg. Am Sonntag 
12.11. beginnt das Theater um 19 Uhr. Der Kartenvorver-
kauf findet am Samstag 28. Oktober und Samstag 04.11. 
von 9 bis 12 Uhr im Neuhaussaal statt. Restkarten sind 
danach im Stoffladen „Nadel und Faden“ in der Vorstadt 
und an der Abendkasse erhältlich.
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Ehrenabend am 05.10.2023
Am 05.10.2023 konnte Herr Bürgermeister Schmid im 
Kulturzentrum Wieserstadl Velburgs Persönlichkeiten 
und Initiativen ehren, die durch großartige, persönliche 
Leistungen Herausragendes erreicht haben oder durch ihr 
oftmals jahrzehntelanges Engagement überaus wertvolle 
Beiträge für die Allgemeinheit leisteten. 

Vereinsjubiläen im Gemeindebereich
Jugendorchester der Stadtkapelle Velburg
Das Jugendorchester der Stadtkapelle Velburg konnte im 
Frühjahr 2023 ihr 10-jähriges Bestehen feiern

SKK Oberwiesenacker
Die SKK Oberwiesenacker konnte am 03.06.2023 ihr 
100-jähriges Bestehen feiern.

Besondere sportliche Leistungen 2022 / 2023
Roland Ziegaus
Herr Ziegaus konnte in seiner jungen Karriere bereits 
herausragende Leistungen als Triathlet verzeichnen.
Darunter wurde er bayerischer Meister im Duathlon 
Hörmannsdorf, bayerischer Polizeimeister im Schwim-
men in seiner Altersklasse und bayerischer Vizemeister 
im Triathlon Erlangen. Ebenso konnte er sich zahlrei-
che Male den Platz 1 bei verschiedenen Wettkämpfen 
sichern. 
Kathrin Hönig 
Frau Hönig hat 2022 bei der Kickbox-WM in der Türkei 
in der Disziplin K1 Sparring den Titel der Weltmeisterin 
gewonnen. 
Ebenso konnte sie sich bei den Golden Girl Boxing Cham-
pionships in Schweden durch die große Konkurrenz von 
insgesamt 420 Teilnehmerinnen durchboxen und holte 
sich damit in ihrer Gruppe die Goldmedaille.

1. Luftgewehrmannschaft der Wispeckschützen
Die Wispeckschützen schafften in der Saison 2021/22 den 
Wiederaufstieg in die Oberpfalzliga. Dort musste man sich 
nur den Schützen aus Oberhinkofen geschlagen geben und 
beendete die Saison als Zweiter, was eine Berechtigung zur 
Teilnahme am Aufstiegskampf in die Bayerliga war.
Am Aufstiegskampf waren 6 Mannschaften beteiligt, wobei 
sich die Wispeckschützen mit 3813 Ringen auf den zweiten 
Platz schossen und somit erstmals zum Aufstieg in die 
Bayernliga.

Herrenmannschaft des Golfclub am Habsberg
Die Spieler der Herrenmannschaft des Golfclub am Habs-
berg haben sich von der untersten Liga bis in die zweit-
höchste Spielklasse Deutschlands mit Aufstiegen in jedem 
Jahr kontinuierlich hochgearbeitet.
Die Spieler haben sich gegen die starke Konkurrenz in der 
deutschen Golfliga durchgesetzt und mit ihrem Können 
und der Leidenschaft für den Sport als Team überzeugt.
Der erstmalige Aufstieg in die zweite Bundesliga ist ein 
Meilenstein für den Golfclub am Habsberg und zeigt, dass 
der Verein über eine tolle Nachwuchsarbeit verfügt.
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Besondere berufliche Leistungen
Annkathrin Wiedermann, Diesenhof
Frau Wiedermann hat im Jahr 2022 ihre zweite Ausbildung 
zur Berufskraftfahrerin mit sehr gutem Erfolg abgeschlos-
sen und hierfür den Staatspreis erhalten. 

Simon Hofmann, Velburg
Herr Hofmann hat im Jahr 2023 seinen Techniker im Fach-
bereich Elektrotechnik mit 1,13 und somit als zweit bester 
abgeschnitten.

Luzie Klier, Velburg
Frau Klier hat im Jahr 2023 die Berufsschule zur Friseurin 
mit der Note 1,0 abgeschlossen und somit den bayerischen 
Staatspreis erhalten.
Außerdem hat sie die Gesellenprüfung als Prüfungsbeste 
mit einer Note von 2,0 abgeschlossen.
Linus Glas, Velburg 
Herr Glas hat sich bereits durch seine hervorragenden 
Leistungen in der Gesellenprüfung im Landkreis Neumarkt 
sowie bei der bayerischen Meisterschaft durchgesetzt. 
In Berlin konnte er sich bei der 71. Deutschen Meister-
schaft den Titel des Deutschen Meister der Beton- und 
Stahlbetonbauer holen. 

Lukas Klein, Velburg 
Herr Lukas Klein war leider verhindert und konnte am 
Ehrenabend nicht teilnehmen. Herr Klein hat im Jahr 2023 
die Berufsschule zum technischen Systemplaner mit der 
Note 1,0 abgeschlossen und den bayerischen Staatspreis 
erhalten.

Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Velburg für 
besondere Verdienste im Ehrenamt an Frau Gabriele 
Schneider aus Velburg
Frau Schneider ist seit 2020 Heimatpflegerin der Stadt Vel-
burg. Sie kümmert sich um die Pflege und Erweiterung der 
Sammlung des heimatkundlichen Gebrauchs und sichert, 
erweitert und digitalisiert die Bestände des Stadtarchives. 
Als Filmausstatterin brachte sie ihre Berufserfahrung, kom-
biniert mit ihrem Geschichtswissen, in Filmprojekte der 
Velburger Schulklassen ein und sie konzipierte und prakti-
zierte Unterrichtseinheiten zum Nordgautag, zu historischen 
Filmen und zum Archiv und Geschichtswesen. 
Ebenso hielt Frau Schneider Lehrerfortbildungen und aktua-
lisierte die Unterrichtsmaterialien zur Velburger Geschichte.
Mit über 8.580 Arbeitsstunden nahm sie sich der Tran-
skription des zweiten Teils des Velburger Grundbuches 
von Rudolph Windisch aus dem Jahr 1734 an, als auch der 
Transkription von Briefen von Helfenberg aus den Jahren 
1634 bis 1636.
Frau Schneider gründete 2014 außerdem die Gruppe Kre-
Aktiv und initiiert als Vorsitzende der Gruppe Ausstellungen, 
Vorträge und Exkursionen. 
Ebenso bietet sie Töpferkurse für alle Altersgruppen an.

Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Velburg für 
besondere Verdienste im Ehrenamt an Herrn Willibald 
Graf aus Velburg
Herr Graf ist bereits seit 2009 der 1. Vorstand des TV 1897 
Velburg. Von 1989 bis 2009 war er der Abteilungsleiter in 
der Sparte Tischtennis und seit 1983 ist er Übungsleiter 
für Skikurse.
Seit zwei Jahrzehnten ist Herr Graf für die Präparierung 
der Loipen und der Skipiste am Monte Sperlasso zuständig 
und seit 2015 ist er als Platzwart für die erforderlichen 
Mäharbeiten mitverantwortlich.
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Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Velburg für 
besondere Verdienste im Ehrenamt an Herrn Christian 
Schmidt aus Velburg
Herr Schmidt ist seit 1992 in der Vorstandschaft des TV 
1897 Velburg und seitdem auch der Fahnenträger. Seit 
2019 ist er der 2. Vorsitzende des Vereins. 
Von 1992 bis 2008 war er der Abteilungsleiter der Sparte 
Rad und organisierte jahrelang Velburger Radrundfahrten, 
als auch über 10 Jahre den Burgberglauf.
Seit über 30 Jahren ist Herr Schmidt aktiv in der Skiabtei-
lung als Übungsleiter und Betreuer der Kinderskikurse am 
Monte Sperlasso, als auch bei den Tagesfahrten und der 
Skifreizeit im Pitztal.
Im Kultur- und Heimatverein ist Christian Schmidt feder-
führend bei der Theatergruppe aktiv und seit der Wieder-
belebung 2011 / 2012 aktiver Theaterspieler.
Seit 2014 ist er Beisitzer in der Vorstandschaft des Kultur- 
und Heimatvereins und war beim Bau der Kapelle bei St. 
Wolfgang beteiligt.

Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Velburg für 
besondere Verdienste im Ehrenamt an Herrn Peter 
Scherer aus Lengenfeld
Herr Scherer war mit der Planung, Gestaltung und mit 
2.128 Arbeitsstunden wesentlich am Vereinsheimbau des 
DJK-SV Lengenfeld beteiligt. Mit über 200 Arbeitsstunden 
war er am Sportplatzbau beteiligt und er ist Zuständig für 
den Unterhalt des Vereinsheims als auch für die Vereins-
liegenschaften. 
Von 1990 – 1996 war Peter Scherer stellv. Kassier und 
Platzkassier des Vereins und betreute 6 Jahre lang die 
Jugendmannschaften. 
Von 2000 bis 2002 und seit 2012 ist er außerdem Mitglied 
im Vereinsausschuss.

Verleihung der Bürgermedaille in Gold für besondere 
Verdienste um das Wohl der Stadt Velburg an Herrn 
Altbürgermeister Bernhard Kraus aus Velburg 
Herrn Altbürgermeister Kraus wurde aufgrund seiner 
24-jährigen Tätigkeit als 1. Bürgermeister der Stadt Vel-
burg die Bürgermedaille in Gold verliehen.
Nach einer Periode im Stadtrat wurde Herr Kraus 1996 
zum ersten Mal zum Bürgermeister der Stadt Velburg 
gewählt. Während der Amtszeit von Herrn Kraus wurde 
die zukunftsorientierte Entwicklung der Stadt Velburg 
durch seine Persönlichkeit und den stets auf Nachhal-
tigkeit ausgerichteten Entwicklungszielen und Visionen 
wesentlich geprägt und gestaltet.
Herr Kraus hatte entscheidenden Anteil an der Umset-
zung zahlreicher zukunftsweisender Maßnahmen, wie 
etwa die Erschließung von Bau- und Gewerbegebieten 
im Hauptort und den Ortsteilen, der Altstadtsanierung, 
der Generalsanierung der Grund- und Mittelschule Vel-
burg und der damit verbundenen Sicherung des Schul-
standortes sowie der Aus- und Umbau der städtischen 
Kindertageseinrichtung „Rappelkiste“.
Durch den Bau eines Ärztehauses wurde der Grundstein 
für die ärztliche Versorgung in Velburg gelegt, welche bis 
heute gewährleistet ist.
Die Sanierung des Neuhausgebäudes, dem Bau des 
Parkstadls, der Wiedererrichtung des sog. Efeuhauses, 
der Sanierung und Neugestaltung des Hinteren Marktes, 
der Sanierung der Parsberger Straße und der Burgstraße 
sowie die äußerst gelungene Sanierung des historischen 
Wieserstadls sowie der Bau eines Funktionsgebäudes 
sind nicht zu vergessen. 
Mittlerweile traditionelle, fest in den Veranstaltungsrei-
hen der Stadt Velburg verankerte Großveranstaltungen 
wie die Velburger Gewerbeschau und der Velburger 
Weihnachtsmarkt mit der Charivari-Aktion „Eine Stadt 
zeigt Herz“ wurden während seiner Amtszeit ins Leben 
gerufen und machen Velburg im Frühjahr und in der 
Weihnachtszeit zu einem Besuchermagneten für Gäste 
aus Nah und Fern.
Die Lebensleistung von Herrn Kraus fand in der Ver-
leihung der Bürgermedaille in Gold eine angemessene 
Würdigung. 
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Adelsburgschützen 
Standeröffnungsschießen
Vor kurzem erfolgte die kirch-
liche Segnung, nun wurde die 
neue Schießhalle der Adelsburg-
schützen in Finsterweiling seiner 
Bestimmung übergeben. An den 
12 Ständen stellten sich neben 
erstem Schützenmeister Bern-
hard Eichenseer auch Bürger-
meister Christian Schmid und 
Vertreter der Nachbarvereine 
aus Velburg, Seubersdorf und 
Deusmauer sowie Stadträte im 
Standeröffnungsschießen einem 
Wettbewerb. Sieger wurde Maik 
Schneller mit einem Teiler von 76 
vor Peter Meier (80) und Thomas 
Weigel (246). Schützenmeister Bernhard Eichenseer zeigte 
sich zufrieden über die vollendeten Bauarbeiten. 4000 
Stunden an Eigenleistungen wurden investiert, zudem gab 
es Zuschüsse, unter anderem von der Stadt Velburg. Deren 
erster Bürgermeister Christian Schmidt zeigte sich erfreut, 
dass alles so gut gelungen ist. Er lobte auch die tatkräftige 
Eigenleistung, ohne die es heutzutage nicht mehr ginge. Er 
hoffe, dass dieses nun ein Ort der Begegnung werde, nicht 
nur zum Schießen, sondern auch zur Kommunikation, so 
Schmid. Gauschützenmeister Werner Wolf erinnerte an 
vergangene Zeiten. 1952 sei der Verein gegründet worden, 
1983 sei das Schützenheim eingeweiht worden und nun, 

40 Jahre später, erfolge erneut eine Einweihung. Nach 1983 
hätte es die großen sportlichen Erfolge des Vereins gege-
ben, den Aufstieg in die zweite Bundesliga, Vereinsmitglie-
der wären bayerischer und deutscher Meister geworden. 
Wolf hofft, dass die neue Schießhalle nun auch wieder 
eine Initialzündung bewirke. Den Mitgliedern dankte er für 
die geleistete Arbeit. Den gesamten Nachmittag konnten 
Besucher die Halle im Rahmen eines Tags der offenen Tür 
besichtigen, zahlreiche Besucher, unter anderem viele 
Jugendliche, nutzten die Chance, die Schießstände auszu-
probieren. Neben Luftgewehr für die Älteren standen für 
Kinder unter 12 Jahren Lasergewehre zur Verfügung.

Ferienprogramm des OGV Prönsdorf
Im Wald liegt alles was wir brauchen
Dies war das Thema des Obst- und Gartenbauvereins 
Prönsdorf als Beitrag zum Ferienprogramm der Stadt 
Velburg. 23 Kinder beteiligten sich und erlebten einen 
kurzweiligen Nachmittag in Prönsdorf. Ausgerüstet mit 
Körben ging es zum nahen Waldstück. Der Weg führte 
vorbei am Kuhstall der Familie Ehrnsperger, an dem die 
Kinder natürlich nicht vorbeikamen, ohne reinzuschauen. 
Im Wald wurde gesammelt was auf dem Boden lag, von 
Moos, Rinden, Tannenzapfen, Bucheckern, Schnecken-
häusern und vieles mehr. Mit vollen Körben kamen die 
Kinder im Feuerwehrhaus an. Dort hatten Mitglieder des 
OGV bereits alles zum Basteln vorbereitet. Die Kinder 
füllten mit ihren „Schätzen“ aus dem Wald Drahtgeflecht 
an einem alten Holzbrett und dekorierten es je nach 
Geschmack aus. So entstanden ganz individuelle Kunst-
werke, welche die Kinder zur Freude der Eltern mit nach 
Hause brachten. Eine zünftige Brotzeit durfte natürlich 
nicht fehlen. Dafür hatten ebenfalls die fleißigen Helfer 
des OGV gesorgt. 
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Feuerwehr – Brandschutzwoche Velburg
Feuerwehr-Großalarmierung beim Kindergarten 
Ein Schreckensszenario hatten sich die Verantwortlichen 
für die Hauptübung zur Brandschutzwoche im Bereich 
der Feuerwehren in der Stadtgemeinde Velburg vorge-
nommen, welches man sich lieber gar nicht erst vorstel-
len mag, weil es einfach zu fruchtbar wäre, wenn es denn 
wirklich einmal eintreten würde – „Brand in der Kinderta-
gesstätte Rappelkiste mit starker Rauchentwicklung und 
Aufsuchen und Bergung von vermissten Personen“ war 
die Aufgabenstellung für die rund 50 beteiligten Einsatz-
kräfte der Stützpunkt-Feuerwehr Velburg und der beiden 
Ortswehren Ronsolden und Lengenfeld-Harenzhofen. 
Bei einem tatsächlichen Ernstfall müssten natürlich noch 
weitaus mehr Hilfskräfte zusätzlicher Rettungseinheiten 
und Gerätschaften mit alarmiert werden, sagte dazu 
der verantwortliche Einsatzleiter Kommandant Andreas 
Lang, schließlich beherberge der städtische Kindergarten 
bei laufendem Betrieb tagsüber rund 100 Kinder sowie 
das dafür benötigte Betreuungspersonal. Kindergarten-
einrichtungen gehören zu den hochsensiblen, neural-
gischen Einsatzobjekten für die Feuerwehren, deshalb 
werden hier auch regelmäßig nicht nur im Rahmen der 
Brandschutzwoche Übungen abgehalten, damit man für 
einen eventuellen „Ernstfall“ dann auch vorbereitet und 
die notwendigen Einsatzabläufe bekannt wären soweit 
dies überhaupt möglich ist, wie Bürgermeister Christian 

Schmid und sein Stellvertreter Johann Karg hinwiesen, 
die ebenfalls mit vor Ort und aufmerksame Beobachter 
des gesamten Szenarios waren. Zu abendlicher Stunde 
hatte man verständlicherweise auf die direkte Einbezie-
hung von Kindern verzichtet, was auch nicht notwendig 
war, auch so konnten die Übungsabläufe realistisch 
dargestellt werden. Dafür verfolgten bei so einer Übung 
durchaus gewollt eine größere Schar von „Schaulustigen“ 
die Übungsabläufe. Schon allein die beengten räumli-
chen Verhältnisse um die Kindertagesstätte in der Vel-
burger Kolpingstraße mit dem Innenhof zum Ärztehaus 
hin stellen die Beteiligten vor große Herausforderungen, 
damit die schweren Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr – 
Tanklöschzüge und Drehleiter-Einsatzfahrzeug – hier 
überhaupt wirkungsvoll eingesetzt werden können. 
Möglich ist dies nur, wenn es auch regelmäßig geübt 
wird, sagte dazu schon vorab der Kommandant der 
Stützpunktwehr Velburg. Die Einsatzkräfte der beiden 
Ortswehren versorgten die Tanklöschfahrzeuge mittels 
Schlauchleitungen über ausreichend Löschwasser aus 
den vorhandenen Ober- und Unterflurhydranten im 
unmittelbaren Bereich des Einsatzortes, wo es keinerlei 
Probleme gab, da hier eine ausreichende Wasservorhal-
tung gegeben ist. Nach der erfolgten Brandbekämpfung 
machten sich mehrere Trupps mit Atemschutzträgern 
daran, den gesamten Gebäudekomplex dann noch 
nach vermissten Personen abzusuchen und diese nach 
dem Auffinden dann auch zu bergen. Dies geschah 
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auch unter Einbeziehung der 
Drehleiter und einer darauf 
montierten Schleifkorbtrage 
aus großer Höhe, wo einige 
Erzieherinnen der Einrichtung 
als „Opfer“ bereitstanden. 
In der Dunkelheit, die zwi-
schenzeitlich eingetreten war, 
schon ein bemerkenswer-
tes Szenario. Nach gut einer 
Stunde waren die gestellten 
Übungsanforderungen erfüllt - 
Brand gelöscht und vermisste 
Personen erfolgreich gebor-
gen – stellte der Einsatzleiter 
in einem ersten Resümee über 
den erfolgten Übungsablauf 
fest. Bei der anschließenden 
Nachbesprechung im Velbur-
ger Feuerwehrhaus wurden 
dann von den Feuerwehr-Verantwortlichen und den 
Bürgermeistern neben dem sehr routiniert erfolgten 
Übungslauf besonders auch das sehr gute Zusammen-
wirken zwischen den Einsatzkräften der Stützpunktwehr 
und der beiden Ortswehren hervorgehoben. „Es geht 
nur miteinander“, stellte dazu Bürgermeister Christian 
Schmid fest. Ein Extralob gab es für die Beteiligten aus 
der Jugendfeuerwehren und noch weiterer junger Akti-
ver, die hier in größerer Zahl mit dabei waren und ihre 
Aufgaben mit Bravour erfüllten. Auch mehrere noch 

junge Feuerwehrfrauen waren in die Übungsabläufe 
mit eingebunden und stellten hier einmal mehr unter 
Beweis, wie wichtig und wertvoll auch Frauen im Dienst 
der Feuerwehr sind. Gleiches galt auch für die bereits zu-
vor erfolgte Übung zur Brandschutzwoche am Schafhof 
und dem Golfplatz Hilzhofen. Die Abschlussübung zur 
Velburger Brandschutzwoche war am Dienstag, 26.09.  
im Ortsteil Hollerstetten, wo ebenfalls Einsatzkräfte der 
Stützpunktwehr Velburg und aus den Ortswehren im 
Einsatz waren.
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Feuerwehr Velburg – Einweihung nach 
Bauabschluss
5000 Stunden der Eigenleistung für Feuerwehr-
Baumaßnahme 
Zusätzlich zu den ansonsten schon stetig zunehmenden 
zeitlichen Herausforderungen bei Alarmierungseinsätzen 
haben ehrenamtlich Dienstleistende bei der Feuerwehr 
Velburg zuletzt noch einmal rund 5000 Stunden der 
freiwilligen Arbeitsleistung für die Errichtung des Anbaus 
beim Feuerwehrhaus der Stützpunkt-Feuerwehr mit einge-
bracht, – auch, um dadurch Kosten einsparen zu können. 
„Ein schier unglaubliches Engagement, deren Leistung es 
nun nicht hoch genug zu wertschätzen gilt“, hieß es jetzt 
nach der Fertigstellung und Abschluss der vorgenomme-
nen baulichen Maßnahmen beim Festakt mit kirchlicher 
Segnung von den Vertretern seitens der Stadt Velburg, des 
Landkreises und den Feuerwehr-Verantwortungsträgern. 
Schon in den Coronajahren 2020 und 2021 wurde die 
Umgestaltung und Neukonzipierung von Räumlichkeiten 
im Obergeschoß des seit nun 30 Jahren bestehenden 
Velburger Feuerwehr-Gerätehauses am Alleeweg / Ecke 
Hainstraße unternommen. Auch hier schon nahezu aus-
schließlich in Eigenleistung der Ehrenamtlichen bei der 
Feuerwehr. In einer jetzt 14-monatigen Bauzeit wurde 
dann seit dem Frühjahr des vergangenen Jahres am be-
stehenden Gerätehaus der zusätzlich notwendige Anbau 
für eine Logistikhalle mit weiteren Stellplätzen für Gerät-
schaften und Fahrzeuge sowie die dadurch notwendig ge-

wordene Neugestaltung der Außenanlagen und Zufahrten 
vorgenommen – wiederum größtenteils in Eigenleistung 
der Feuerwehrkräfte. Ausgangspunkt für die unternom-
menen baulichen Maßnahmen waren unter anderem auch 
Beanstandungen bei Sicherheitsüberprüfungen im Betrieb 
des FF-Hauses durch die Feuerwehr-Kreiskommandantur. 
Arbeitssicherheit und Personenschutz haben auch in 
solchen kommunalen Einrichtungen oberste Priorität, 
merkte dazu Kreisbrandrat Jürgen Kohl an, dessen Bericht 
damals die Maßnahmen letztendlich ausgelöst habe, wie 
angemerkt wurde. In einer beeindruckenden Power-Point-
Präsentation ließen nun die beiden Velburger „Feuerwehr-
Bauleiter“ Ernst Schön und Andre Queißner den baulichen 
Ablauf der Maßnahme noch einmal Revue passieren, wo 
eindrucksvoll nachvollzogen werden konnte, was hier an 
Arbeitsleistungen von Seiten der Feuerwehr-Bauleute er-
bracht wurde. Fachfirmen waren nur dann vor Ort, wenn 
wirklich Arbeiten anstanden, die nur von solchen erbracht 
werden können oder besonderes technisches Gerät not-
wendig war. Eine Gemeinschaftsleistung, so wie man sie 
bei den Feuerwehren in den Kommunen und im Landkreis 
kennt und nun auch den Stellvertreter des Landrates, 
Bürgermeister Josef Bauer aus Parsberg beeindruckten. 
Dieser wisse um das vorbildliche ehrenamtliche Engage-
ment bei der Velburger Nachbar-Stützpunkt-Feuerwehr, 
wie er anmerkte. „Ihr habt eine Top Truppe, da könnt ihr 
wirklich stolz darauf sein“, sagte Bauer an die Adresse 
seines Velburger Bürgermeisterkollegen Christian Schmid 
gerichtet. Dieser wusste auch, bei wem er sich zu bedan-
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Frauenbund Velburg - 1500 
Euro als Spende für den 
Hospizdienst 
Den gesamten Erlös aus den Einnah-
men der Kaffeestube beim Bürgerfest 
in Velburg in Höhe von 1500 Euro hat 
der Frauenbund-Zweigverein Velburg 
nun als Spende für den „Ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienst Lö-
wenzahn Regensburg“ zur Verfügung 
gestellt. Die im Gebietsumgriff der 
Oberpfalz tätige humanitäre Einrich-
tung wurde im Jahr 2021 ins Leben 
gerufen und betreut mit seinen eh-
renamtlich tätigen Betreuungskräften 
Familien, dessen Kinder oder auch 
Jugendliche lebensverkürzend so 
schwer erkrankt sind, dass sie einer 
dauerhaften Betreuung und Unterstützung bedürfen. 
„Unser Ziel ist es, ein angemessenes Begleitangebot 
für alle von solchen Krankheitssituationen betroffenen 
Kindern und ihrer Familien in Regensburg und Umge-
bung zu machen“, sagte die Leiterin des Kinderhospiz 
Regensburg, Sabine Daser bei der Spendenübergabe, 
zu der sie eigens nach Velburg gekommen war, um 
sich bei der Frauenbundgruppe um deren Vorsitzende 
Frieda Drescher persönlich für die großzügige finanzielle 
Zuwendung zu bedanken. „Wir sind auf solche Spenden 
permanent und dauerhaft angewiesen, da die Kinder-
Hospizeinrichtungen in Bayern nur bis zu höchstens 60 
Prozent refinanziert sind, für die finanzielle Deckung der 
verbleibenden Kosten müsse die Einrichtung selbst auf-
kommen“, sagte die Koordinatorin der Einrichtung. In Re-
gensburg und dem Umland sind derzeit etwa 200 Kinder 
lebensverkürzend erkrankt. Nur wo solche Krankheits-
verläufe der Einrichtung auch bekannt werden, kann der 
Hospizdienst auch helfen - und auch nur dann, wenn 
ausreichend Betreuerinnen – nahezu ausnahmslos sind 
dies Frauen - zur Verfügung stehen. Deshalb werden von 

ken hatte, nicht nur wegen der finanziellen Einsparungen 
durch die immensen freiwilligen Arbeitsleitungen, die dann 
auch den Stadthaushalt entlasten. Trotz der enormen 
Eigenleistungen verblieben dennoch Kosten in Höhe von 
rund 430.000 Euro für die baulichen Maßnahmen, wobei 
hier mit einem Kostenansatz von knapp 30.000 Euro auch 
der nun erfolgte Anschluss des Feuerwehrhauses an das 
ortsnahe Heizwerk der Nahwärmeversorgung Velburg mit 
einberechnet ist, so der Hinweis des Bürgermeisters. Die 
Fertigstellung gebe nun auch Grund zum Feiern, bekannte 
Bürgermeister Schmid und hatte dazu nun von Seiten der 
Stadt neben den unmittelbar Beteiligten der Feuerwehr 
Velburg, sowie deren Funktionsträger und den Ehrengä-
sten auch Abordnungen der weiteren neun Ortswehren 
des Velburger Gemeindebereiches mit eingeladen. Christi-

an Schmid wollte mit dieser Geste auch den Zusammen-
halt und das Verständnis unter den Feuerwehren in seiner 
Kommune zum Ausdruck bringen. „Gemeinsam sind wir 
alle eine große Feuerwehr-Familie, die miteinander schafft 
und auch miteinander feiert“. Kommandant Andreas Lang 
bedankte sich für die Unterstützung und das Wohlwollen 
von Seiten der Stadt, wenn es um die Belange der Feu-
erwehr und damit der Allgemeinheit gehe. Stadtpfarrer 
Martin Becker stellte bei der Segnung die Einrichtungen 
und den Dienst bei der Feuerwehr unter den Schutz Got-
tes, gemäß dem Leitspruch der Feuerwehr – „Gott zur 
Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ und freute sich über den 
Gemeinschaftsgeist, der hier gegeben ist - „eine zutiefst 
christliche Eigenschaft“, zog Pfarrer Becker Parallelen zum 
Glauben und der Kirche.  

der Hospizeinrichtung auch regelmäßige Schulungen für 
Betreuungsdienste angeboten, was ebenfalls wieder mit 
Kosten verbunden ist. Der Betreuungsbereich umfasst 
auch den Landkreis Neumarkt, wie ein jüngster Fall 
zeigt, den die Leiterin ansprach. „Wenn wir auch nur ein 
klein wenig solche Familien begleiten und damit helfen 
können, haben wir schon viel erreicht, die Betroffenen 
sind unendlich dankbar dafür“, berichtete Sabine Daser. 
Mit dabei auch der Bär „Hope“, das Maskottchen der 
Kinder-Hospizeinrichtungen. Bürgermeister Christian 
Schmid, der bei der Spendenübergabe mit dabei war, 
dankte der Velburger Frauenbundvereinigung für das 
tolle Engagement und die Entscheidung, die Bürgerfe-
steinnahme der Hospizeinrichtung zur Verfügung zu 
stellen. Seitens der Stadt hatte man den Wieserstadl 
für die Abhaltung der Kaffeestube zum Bürgerfest zur 
Verfügung gestellt. 
Kontaktaufnahme: Eine Kontaktaufnahme mit dem 
ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Regens-
burg  ist unter www.ambulanter-kinderhospizdienst-
regensburg.de oder Telefon 0941-46392370.
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OGV Velburg – 
Sonnenblumenwettbewerb 
Im Frühjahr hatten Mitglieder des Vereins für Gartenbau 
und Landespflege Velburg (OGV) mit den Buben und 
Mädchen der beiden Velburger Kindergarteneinrichtun-
gen „Rappelkiste“ und „St. Johannes“ Sonnenblumenker-
ne in Töpfe eingepflanzt, die dann von den Kindern zu 
Hause gehegt und gepflegt werden sollten, um dann zu 
stattlichen Sonnenblumen heranwachsen zu können. 
Nun war die Zeit der Ernte gekommen, was hieß, die 
Sonnenblumen sollten abgeschnitten und dann für 
den Wettbewerb „wer hat die längste Sonnenblume in 
seinem Garten stehen“ zum Maßnehmen gebracht wer-
den. Fast 50 Kinder rückten mit ihren Sonnenblumen im 
Pfarrheim an und die OGV-Vorsitzende Annemarie Zach 
und ihr Helferteam nahmen es dann beim Maßnehmen 
ganz genau, um die Länge der einzelnen Sonnenblumen 
zu ermitteln. Da musste es auch ganz genau gehen, 
denn die Unterschiede waren denkbar knapp. Siegerin 
wurde Sofia Dietl aus Rammersberg, ihr Prachtstück 
von Sonnenblume brachte es auf eine Länge von 3,69 
Meter, was ihr dann auch den ersten Preis, ein tolles 
Gartenaccessoire einbrachte. Sonnenblumen über drei 
Meter hatten auch Julia Mayer Velburg 3,62 Meter; Sofie 
Burnickl Velburg 3,57 Meter; Isabella Wolf Mantlach 
3,49 Meter; Magdalena Pruy Harenzhofen 3,38 Meter; 
Leo Amann Velburg 3,24 Meter; Sam Rödl Freudenricht 
3,13 Meter und Paul Oettl aus Finsterweiling, dessen 
Sonnenblume genau drei Meter in die Höhe ragte. Doch 
nicht nur diese ersten acht, alle teilnehmenden Kinder 
bekamen einen Preis und die Anerkennung von der 
OGV-Vorsitzenden, weil so viele Kinder an der Sonnen-

blumenaktion mitgemacht hatten und dabei auch von 
ihren Erzieherinnen, sowie den Eltern und Großeltern 
unterstützt wurden. Der Velburger Gartenbauverein 
will mit solchen Aktionen die Kinder schon frühzeitig 
sensibel machen für Wachstum und Gedeihen und den 
Umgang mit der Natur, sagte dazu Annemarie Zach. 
Weitere Pflanzaktionen werden dann seitens des OGV in 
den kommenden Jahren auch wieder mit Zucchini- und 
Kürbisskernen vorgenommen. 



35

Dorfladen Deusmauer – 
Jubiläums-Preisträger
Sein zehnjähriges Bestehen feierte der Dorfladen Deus-
mauer mit einem dem Anlass gebührenden Gemein-
schaftsnachmittag, wozu dann zum Rahmenprogramm mit 
Ehrengästen und Auszeichnungen auch ein Luftballonwett-
bewerb für die Kinder gehörte. In großer Zahl wurden die 
bunten Luftballons auf die Reise geschickt, doch nur zwei 
Karten fanden bei der Landung einen Finder, der diese 
dann auch an die Absenderadressaten zurückschickte. So 
konnte die Geschäftsleiterin Monika Meier nun auch nur 
zwei Preise vergeben, dafür dann diese umso großzügi-
ger. Die glücklichen Gewinner waren Lukas Stiegler aus 
Deusmauer und Jeremie Hauffenmayer aus Velburg. Die 
beiden Buben freuten sich dafür dann umso mehr über 
ihre Gewinne. Monika Meier freute sich stellvertretend 
auch für ihr gesamtes Team im Dorfladen über die überaus 
positive Resonanz, die man im Zusammenhang mit dem 
Jubiläum aus der Bevölkerung bekomme habe, dies sporne 
an, weiterhin mit diesem Engagement für die Kunden da 
zu sein, sagte sie. Zum Ausdruck gebracht wurde diese 
Anerkennung auch durch die Ehrung, die der Dorfladen 
und damit auch seine Verantwortlichen und Beschäftigten 
beim Jubiläum bekommen haben. 

Pfarrverband Velburg 
ehrt seine Ehejubilare 
Mit einem feierlichen Got-
tesdienst und anschließen-
dem Empfang im Pfarrheim 
wurden am Wochenende im 
Bereich des Pfarrverbandes 
Velburg Ehejubilare geehrt, 
die 25, 40, 50 und über 60 
Jahre verheiratet sind. Beim 
Dankgottesdienst  in Verbin-
dung mit dem Erntedankfest 
sah Stadtpfarrer Becker ei-
nen doppelten Anlass, Dank 
zu sagen, zum einen für die 
Früchte der Erde und auch 
für die eheliche Gemeinschaft, 
die von den Jubelpaaren teils 
schon über Jahrzehnte hinweg 
gelebt werde. Becker dankte 
seitens der Kirche für das 
Festhalten an der ehelichen Treue, was ein Bekenntnis 
des Glaubens bedeutet, wie auch des gegenseitigen Re-
spekts, der Toleranz und der Zuneigung zueinander zum 
Ausdruck bringt. Bei der Gottesdienstfeier wurde dann 
von den Paaren nicht nur das Eheversprechen erneuert, 
sondern auch all derer Ehegemeinschaften gedacht, wo 

der Partner bereits verstorben ist und deshalb das Jubilä-
um nun nicht mehr gemeinsam gefeiert werden konnte. 
Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates organisierten den 
Empfang im Pfarrheim und sorgten hier für ein weiteres 
gemütliches Beisammensein und den Austausch unter 
den Jubelpaaren.
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Liselotte Gischel feiert 
90. Geburtstag
Am 01. Oktober konnte Liselotte 
Gischel ihren 90. Geburtstag 
feiern. Bis zu ihrem Umzug ins 
Haus Mariacron nach Velburg 
wohnte sie in Prönsdorf. Als 
Vertreter der Stadt Velburg 
gratulierte 3. Bürgermeister 
Bernhard Dürr und überreich-
te die Ehrenurkunde der Stadt 
Velburg. Seit dem 02.02.2006 ist 
Frau Gischel Mitglied des Obst- 
und Gartenbauvereins Pröns-
dorf und wurde bei der letzten 
Jahreshauptversammlung mit 
der Ehrennadel des Kreisverbands in Bronze für ihre 
langjährige Mitgliedschaft geehrt. Helga Federhofer und 

Theresia Guttenberger überbrachten die Glückwünsche 
des Obst- und Gartenbauvereins.
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Ehrung beim 
Gasthof Zur Post
Sichtlich erfreut waren Anja und 
Richard Stigler, sowie Sohn Luis 
und auch die Seniorchefin Maria 
Stigler, die Inhaber des weithin 
bekannten Gasthofs „Zur Post“ in 
Velburg.
Vor kurzem konnten sie Michael 
Kürzinger, einen hervorragenden 
Koch im Küchenteam, wie alle 
Verantwortlichen sagten, für über 
20 Jahre Zugehörigkeit zum Gast-
hof mit einem kleinen Geschenk 
ehren und sich bei ihm bedanken. 
Kürzinger hatte bereits seine Aus-
bildungszeit im Gasthof absolviert 
und ist seitdem dem Gasthof und 
Hotel treu geblieben. „Ich freue 
mich, dass ich hier meine Berufung fand, sprich den 
Beruf des Kochs hier ausüben darf.“ Auch von der In-
haberfamilie kam Lob für den 37-jährigen Koch. „Wir 
möchten uns für die lange und gute Zusammenarbeit 
bedanken.“ Trotz vieler und vor allem oft nicht posi-
tiver Nachrichten aus dem Gaststättenbereich, kann 
der Gasthof „Zur Post“ auch bestens in die Zukunft 
gehen. Mit Luis Stigler, dem 22-jährigen Sohn von Anja 
und Richard stieg nun am ersten September die fünfte  

Barbara Wagner feiert 
80. Geburtstag
In Ronsolden feierte Barbara 
Wagner ihren 80. Geburtstag. Die 
Jubilarin wuchs mit ihren zwei Ge-
schwistern zusammen in Tartsberg 
auf und besuchte die Schule in 
Laaber. Nach einigen Jahren der 
Berufstätigkeit zog sie nach der 
Hochzeit 1967 zu ihrem Mann Ge-
org nach Ronsolden. Hier betrieb 
das Ehepaar eine Landwirtschaft 
und eine Gaststätte. Aus der ge-
meinsamen Ehe sind zwei Mädel 
und zwei Burschen hervorgegan-
gen, zu denen sich mittlerweile vier 
Enkel gesellt haben. Nachdem der 
Mann 2012 verstorben ist, hat die 
Jubilarin die Gastwirtschaft alleine 
weitergeführt. Noch heute ist sie 
mit Leib und Seele Wirtin. Dementsprechend fand im 
Wirtshaus eine große Feier statt, zu dem sowohl viele 
Ronsoldener als auch Freunde und Bekannte kamen. 
Neben den Familienangehörigen gratulierten auch 
Bürgermeister Christian Schmid, der Stammtisch Ron-

Generation ins Geschäft, sprich Hotel und Gaststätte, 
ein. In seinen Ausbildungsjahren als Hotelfachmann 
und  Koch, die er im Hotel und Gasthof Sammüller in 
Neumarkt erfolgreich absolviert hatte, ist er jetzt in den 
elterlichen Betrieb zurückgekehrt und übernimmt hier 
nun Aufgaben im Service und Büro. Hinweisen möchte 
die Familie Stigler, dass das Hotel und das Restaurant 
mit den Küchenzeiten von 11.00 bis 21.00 Uhr wieder 
täglich geöffnet hat.

solden, die Feuerwehr und Birgit Reichl als Vertreterin 
der Brauerei Tucher. Mehr als ein Ständchen brachten 
die Jagdhornbläser des Jägervereins Jura e.V. Parsberg 
dar, die seit fast fünf Jahrzehnten im Gasthaus Wagner 
proben.
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Schützenverein Oberweiling – 
Bericht zur JHV 2023 
Adelsburgschützen unter neuer Führung
Fast 25 Jahre hat Franz Schön die Adelsburgschützen 
Oberweiling als erster Schützenmeister geführt. Nun sah 
der gebürtige Mantlacher die Zeit gekommen, hier nun in 
der Vereinsführung eine Veränderung herbeizuführen. 
Zu seinem Nachfolger wurde nun bei den Neuwahlen der 
bisherige 2. Schützenmeister Bernhard Eichenseer ge-
wählt, der in Oberweiling auch schon eine jahrzehntelange 
Erfahrung in den Aufgaben des Schützenmeisteramtes hat. 
Als stellvertretende Schützenmeister wurden ebenfalls 
neu Siegfried Bögerl aus Hollerstetten und Johann Schön 
aus Mantlach gewählt. Mit diesen personellen Verände-
rungen konnten nun auch die laufenden Bestrebungen 
nach Verjüngung bei den Verantwortungsträgern im 
Verein eingeleitet werden. Die Kassengeschäfte führt wei-
terhin Heribert Pürzer aus. Auch hier soll es dann in drei 
Jahren einen Wechsel geben. Mit Eva Kerstensteiner und 
Alexander Uldschmidt werden zwei Aktive aus der Riege 
der Jungschützen in die zukünftige Vereinsverantwortung 
mit eingebunden. Kerstensteiner wird neben Wolfgang 
Schön zusätzlich als Schriftführerin tätig sein und Alexan-
der Uldschmidt teilt sich mit Josef Stiegler die Aufgaben in 
der Vereinsjugendführung. Hier soll nun zukünftig wieder 
gezielter Mitgliederwerbung beim Schützennachwuchs 
unternommen werden, wo man im unmittelbaren Ein-
zugsbereich der Adelsburgschützen durchaus Potential 
sieht. Am 3. Oktober hielten die Adelburgschützen einen 
„Tag der offenen Tür“ für die Gesamtbevölkerung nach 
nun erfolgtem Abschluss der umfangreichen Sanierungs-
arbeiten, kombiniert mit einem Schnupperschiessen, wo 
auch ein Lichtgewehr ohne direkte Schussabgabe (La-
serpoint) für die Jungschützen ab acht Jahre zum Einsatz 
kam. Die Aufgaben der Sportleitung haben weiterhin Peter 
Eichenseer und Erich Lautenschlager inne. Die Mitglieder 
im Vereinsausschuss blieben bei den Neuwahlen nahezu 

unverändert, die bisherigen Schützenmeister Franz Schön 
und Pankraz Bögerl werden sich hier auch weiterhin mit 
einbringen und so dem Verein auch in der Führung eng 
verbunden bleiben.
Schützenmeister Franz Schön und Schatzmeister Heri-
bert Pürzer informierten die Vereinsmitglieder bei der 
Jahresversammlung auch über den Abschluss der seit 
Anfang 2020 vorgenommenen Sanierungsmaßnahmen 
am Weilinger Schützendomizil am „Fuchsschlag“. Rund 
4000 Stunden der freiwilligen Arbeitsleistung wurden 
hier von den Mitgliedern und weiteren Helfern erbracht. 
Vornehmlich aus Gründen der Kostensteigerungen und 
notwendiger Maßnahmenerweiterung (Sanierung des 
Dachgebälks) wurden die zunächst veranschlagten Kosten 
von rund 300.000 Euro um rund zehn Prozent übertroffen, 
so die Mitteilung des Kassenverwalters. Die gewährten und 
dann auch zügig ausbezahlten finanziellen Zuwendungen 
des Freistaates Bayern (Bezirk Oberpfalz), des Landkreises 
Neumarkt und der Kommune Stadt Velburg machten es 
möglich, dass die rund drei Jahre andauernde Baumaß-
nahme nun auch Kostenneutral ohne Verschuldung ab-
gerechnet werden kann und dem Verein auch noch die 
notwendigen finanziellen Eigenmittel für den weiteren 
Betrieb des Schützenzentrums für Luftdruck- und Klein-
kaliberwaffen verbleiben. Schützenmeister Franz Schön 
bedankte sich bei allen, die zum erfolgreichen Abschluss 
der größten Baumaßnahme in dem bald 70-jährigen Be-
stehen des Vereins mit beigetragen haben, insbesondere 
auch den Zuschussgebern, die bei der Jahresversamm-
lung durch die Anwesenheit von Bürgermeister Christian 
Schmid für die Stadt Velburg vertreten waren. Franz Schön 
zeigte am Ende seiner langen Zeit in der Verantwortung 
nun in einem Rückblick auch die Entwicklung des Vereins 
in diesen 25 Jahren aus - eine Bilanz, die sich sehen las-
sen konnte und dann von den Mitgliedern auch mit viel 
Beifall anerkannt wurde. Bürgermeister Schmid wie auch 
Gauschützenmeister Werner Wolf gratulierten zu den 
„sehr gut gelungenen Sanierungsmaßnahmen, worauf der 
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Verein und alle die mitgeholfen haben nun auch stolz sein 
können“. Insbesondere wurde das ehrenamtliche Enga-
gement hervorgehoben, welches hier eingebracht wurde. 
„Solches ist nur in der Gemeinschaft möglich, wenn alle 
zusammenstehen“, hieß es. Bei der Versammlung wurde 
nun nach Franz Schön, Bernhard Eichenseer, Johann 
Schön, Erich Lautenschlager und Peter Oettl auch Robert 
Ferstl mit der Ehrennadel ausgezeichnet, die höchste 
Auszeichnung, die von Vereinsseite zu vergeben ist. Was 
den sportlichen Bereich anbelangte konnten die Sport-
leiter Eichenseer und Lautenschlager mitteilen, dass von 
den vier aktuell im Rundenwettkampf vertretenen Mann-

schaften des Vereins zuletzt drei Teams den Aufstieg in 
die nächst höhere Wettkampfklasse schafften. Die erste 
Luftpistolenmannschaft ist wieder Bayernligist. Bernhard 
Eichenseer und Alexander Uldschmidt qualifizierten sich 
für die Teilnahmen an den Bayerischen und Deutschen 
Schützenmeisterschaften. Bei den Jahresmeisterehrun-
gen wurden Klaus Schön, Ludwig Stigler, Peter Oettl, Eva 
Kerstensteiner und Bernhard Eichenseer als Vereinsbeste 
ausgezeichnet. Nach Abschluss einiger kleinerer Siche-
rungsmaßnahmen soll dann auch wieder vollumfänglich 
der Schießsport auf der Anlage der Adelsburgschützen 
möglich sein, so der Hinweis.

Wispeckschützen feiern 
ihre neuen Regenten
Ein festes Ritual haben die Wispeckschützen Velburg 
für die Bekanntgabe und Feier ihrer neuen Regenten, 
was dann stets ein Fest für den gesamten Verein und 
seine Mitglieder bedeutet. Nachdem der Kreis derer, 
die über den Ausgang des Königschiessen Bescheid 
wissen, sehr klein ist, birgt das Geschehen dann schon 
eine gewisse Spannung, bis das Geheimnis gelüftet ist 
und die neuen Regenten bekannt werden. Traditionell 
werden diese im Fackelschein und von Böllerschüssen 
begleitet von zu Hause abgeholt und dann auf den 
Stadtplatz und damit vor das Rathaus geleitet. Hier 
wird dann die offizielle Proklamation vorgenommen. 
Weil nun St. Colomann (Jugendkönig) und Diesenhof 
(Schützenkönig) doch etwas weit weg von Velburg für 
einen Fußmarsch wären, wurden die neuen Regenten 
ersatzweise am hinteren Stadttor und am St. Anna-Platz 
abgeholt. Nachdem sich dann alle Vereinsmitglieder 
im Schützenstüberl des Vereins im Parkstadl versam-
melt hatten, gaben die erste Schützenmeisterin Ilone 
Gottschalk und Sportleiter Harald Pöller im Beisein von 
Bürgermeister Christian Schmid das Ergebnis der neu-
en Wispeckregenten bekannt. Jugendkönig wurde mit 

einem 304,8 Teiler Daniel Federsel aus St. Colomann, 
seine Ritter zur Rechten und zur Linken – Knackwurst 
und Brezenkönig - sind Chiara Mederer (339,3 Teiler) 
und Fabian Kral mit einem 395,7 Teiler. Schützenkö-
nig wurde Magnus Schneller mit einem 178 Teiler vor 
Frederik Segerer (216,7 Teiler) und Roland Zemler mit 
einem 273,8 Teiler, der damit die Farben der „Alt-Schüt-
zen“ erfolgreich vertrat. Als Zeichen ihrer besonderen 
Würde wurden den neuen Regenten dann auch die 
wertvollen Schützenketten und kunstvoll gestalteten 
Schützenscheiben überreicht, auf denen sich dann 
auch alle Anwesenden verewigen durften. Ein Novum 
im Schützensport dürfte sein, dass beide Regenten – 
Jugend- und Schützenkönig – erst in diesem Jahr zum 
Verein gekommen sind und mit dem Schießsport 
angefangen haben. Beim mit durchgeführten Preis-
schiessen waren Frederik Segerer (9,9 Teiler), Daniel 
Federsel 25,4; Maik Schneller 30,1; Georg Hollnberger 
49,7; Chiara Mederer 63,9 und Christoph Stich mit 
einem 73,8 Teiler am Treffsichersten. An der Tradition 
festgehalten wurde auch was die Verköstigung der 
Mitglieder bei der Königsfeier der Wispeckschützen 
anbelangt, dieses wurde unter dem Beifall der großen 
Velburger Schützenfamilie gönnerhaft von den neuen 
Regenten übernommen. 
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Klassentreffen - 
50 Jahre nach der 
Schulentlassung
Wie die Zeit vergeht – 50 Jah-
re nach der Schulentlassung 
trafen sich die Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgänge 
1957/58 zum Klassentreffen 
in Velburg. Es war das fünfte 
offizielle Treffen nach ihrer 
Schulentlassung. Das Organisa-
tionsteam mit Irmgard Gruber, 
Anni Tischler, Sonja Schneider, 
Anton Ferstl und Peter Fruth 
freute sich, dass viele der ehe-
maligen Mitschülerinnen und 
Mitschüler wieder den Weg 
nach Velburg fanden und hier 
auch schon beim Gottesdienst 
für die bereits verstorbenen 
Klassenkameraden und Lehr-
kräfte mit dabei waren. Beim Treffen im Gasthof „Zur 
Post“ hatten sich die „Ehemaligen“ viel zu erzählen und 
die Zeit verging wie im Flug, es soll dies nicht das letzte 
Klassentreffen der Geburtsjahrgänge 1957/58 gewesen 

Schützen Oberweiling - 
Segen für die neue 
Schießsporthalle
Das Erntedankfest nahmen die 
Adelsburgschützen Oberwei-
ling zum Anlass, nicht nur für 
den erfolgreichen Abschluss 
ihrer mehr als dreijährigen 
Umbau- und Sanierungsmaß-
nahem beim Schützendomizil 
am Fuchsschlag zu danken, sie 
baten nun den Ruhestands-
geistlichen Pfarrer Hans Oettl 
– er stammt aus Finsterweiling 
und kennt deshalb den Verein 
von Kindheitsbeinen an – der 
Anlage und allen, die hier zum 
Sporttreiben zusammenkom-
men, den kirchlichen Segen zu 
erteilen und so Schaden vom 
Verein und seinen Mitgliedern 
abzuhalten. Diesem Wunsch kam Pfarrer Oettl nun 
auch gerne bei einer Andachtsfeier nach und wünschte 
dem Verein weiterhin eine gute Entwicklung und seinen 

sein, hieß es beim Abschiednehmen. Natürlich durfte 
dann auch ein Erinnerungsfoto auf der Treppenanlage 
am Hinteren Markt vor den drei steinernen Jungfrauen 
nicht fehlen.

Mitgliedern und Gästen ein geschwisterliches Mitein-
ander und stets einen fairen, sportlichen Vergleich im 
Schießsport.
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15 Jahre Nachbarschaftshilfe Velburg 
Eine Erfolgsgeschichte
Wenn es die Nachbarschaftshilfe Velburg nicht schon seit 
15 Jahren geben würde, müsste sie umgehend ins Leben 
gerufen werden. Es vergeht nahezu keine Woche, oftmals 
kein Tag, wo sich die Notwendigkeit dieser Einrichtung 
nicht in irgendeiner Form bestätigt. Darüber waren sich 
Bürgermeister Christian Schmid und das Leitungstrio der 
Velburger Nachbarschaftshilfe – die beiden Vorsitzenden 
Anna Bohn und Maja Konik, sowie Kassenverwalter Alfons 
Mändl – bei einem Gesprächsaustausch im Rathaus der 
Stadt Velburg einig. Seit der Gründung organisiert das Trio 
die gesamte Koordination der Velburger Hilfseinrichtung, 
sei es die Entgegennahme der Anrufe von den Hilfe- und 
Unterstützungssuchenden wie dann auch den Einsatz an 
sich durch die bereitstehenden Helfer/Helferinnen. Die 
Zahlen sprechen für sich, mittlerweile über 3600 Einsätze 
mit einem ehrenamtlich erbrachten Zeitaufwand von nahezu 
7800 Stunden, so die Bilanz aus 15 Jahre Nachbarschaftshilfe, 
wie die Vorsitzende Anna Bohn aufzeigte. Nun aber braucht 
die Nachbarschaftshilfe selbst Hilfe und Unterstützung – die 
notwendigen Dienste können nicht mehr wie erforderlich 
aufrechterhalten werden. Hierin lag nun auch der Grund für 
das Gesprächsersuchen mit Bürgermeister Christian Schmid, 
der auch schon im Vorfeld um diese Belastungen wusste - 
sowohl personell als auch was das Ersuchen um Hilfsdienste 
anbelangte. „Es ist enorm, was hier geleistet wird und be-
stätigt sich nahezu tagtäglich“, so der Bürgermeister. Was 
nun das eigentliche Problem darstellt sind die nicht (mehr) 
in ausreichender Zahl zur Verfügung stehenden Helfer, um 
alle Hilfeersuchen berücksichtigen zu können. Waren es in 
den Anfangsjahren teilweise mehr als 30 Ehrenamtliche, 
die sich hier in den Dienst der guten Sache stellten, so sind 
es aktuell nicht einmal mehr zwei Handvoll, auf die wir hier 
zurückgreifen können, berichtet das Führungstrio. Dabei 
werden die Hilfeersuchen immer mehr, die Tendenz ist 
absolut steigend stellte die Koordinatorin Maja Konik fest. 

„Wir würden natürlich gerne alle Hilfeersuchen erfüllen, doch 
es geht einfach nicht mehr, uns fehlen die Leute“, hieß es. 
Dabei sind die Hilfebedürftigen so dankbar, wenn Unterstüt-
zung organisiert werden kann, so die gemachte Erfahrung. 
Die Schwerpunkte der Tätigkeiten liegen bei Fahrdiensten 
jeglicher Art, größtenteils jedoch für Arzttermine nach 
Parsberg, Neumarkt und teilweise auch bis Regensburg. 
Um Unterstützung wird oft auch bei der Kinderbetreuung 
gebeten oder auch beim Ausfüllen von Formularen und 
schriftliche Angelegenheiten. Manche, vornehmlich ältere 
Leute, sind aber auch schon für ein Gesprächsangebot sehr 
dankbar - und wenn es auch nur das Vorlesen aus Büchern 
oder der Tageszeitung ist. Auch Einkaufen oder häusliche 
Hilfe und kleinere Arbeiten im Garten werden nachgefragt. 
„Im Grunde könnte dies alles geleistet werden, wenn wir 
genügend Leute als Helfer hätten“, stellte die Vorsitzende 
Anna Bohn fest, die mit diesem „Hilferuf“ nun ebenso wie 
der Bürgermeister hofft, dass sich zusätzlich Leute finden, 
die sich hier über die Organisation der Nachbarschaftshilfe 
für ihre Mitmenschen einbringen. Kontaktaufnahme ist über 
das Rathaus der Stadt Velburg (Bürgermeister-Vorzimmer 
mit Magdalena Kaindl), sowie auch über die direkte Rufnum-
mer der Nachbarschaftshilfe Velburg unter 0171-1510203 
möglich. Für Dienstag, 7. November 2023 plant die Stadt 
Velburg in Zusammenarbeit mit dem Bereich „Sozialraum 
Koordination“ der Regina GmbH Neumarkt einen großen 
Informationsabend zum Thema „Nachbarschaftshilfe“, wo 
es dann auch darum gehen werde, weitere Unterstützer 
zu finden, die sich hier im Bereich Velburg mit einbringen 
können, so der Hinweis aus dem Rathaus. Für Bürgermeister 
Schmid steht außer Frage, dass alles dafür getan werden 
muss, damit die Nachbarschaftshilfe weiterhin ihre überaus 
wertvollen Dienste ausführen kann, um Mitmenschen zu 
entlasten und zu unterstützen. Schmid dankte allen, die sich 
hier nun seit der Gründung der Einrichtung in vorbildlicher 
Weise einbringen – sei es in der Organisation wie auch in der 
konkreten Organisation und Umsetzung der angeforderten 
notwendigen Hilfeleistungen.
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Tatü Tata – der Herbst ist da! 
Tatü Tata die Feuerwehr war da!
Ende September durften wir unsere KiTa als Übungsob-
jekt für die Brandschutzwoche der Feuerwehr Velburg 
bereitstellen. Angenommen wurde eine Rauchentwicklung 
im Dachgeschoss. Die Feuerwehrler betraten mit Atem-
schutzausrüstung unsere KiTa und suchten nach vermissten 
Personen, unter welchen auch zwei Erzieherinnen waren. 
Diese wurden mittels Drehleiter aus dem 1. Stock befreit. Für 
uns und die Feuerwehrler, war es eine wichtige Erfahrung 
zu sehen wie es im Ernstfall ablaufen wird.
Wir möchten uns bei euch für die Übung und den realitäts-
nahen Einblick bedanken. Unsere Kinder freuen sich schon 
sehr auf den nächsten Besuch in der Feuerwehr im Som-
mer 2024, denn sobald die Sirene geht, denken sie sofort 
an euch und spitzen ihre Ohren, ob sie das Martinshorn 
hören können. 

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da!
Langsam verabschiedeten wir aus unserer KiTa den Som-
mer. Wir sammelten Blätter und Kastanien und schmücken 
unsere Gruppenzimmer in den Farben des Herbstes. An 
unseren Fenstern fl iegen wilde Drachen und wachsen 
kleine Pilze – habt ihr sie schon gesehen?
Auch das Erntedankfest feierten wir in den einzelnen 
Gruppen. Wir bereiteten zusammen ein Frühstück vor und 
besuchten den Erntedank-Alter in der Kirche. 
Nun wird es aber schon langsam Zeit unsere Laternen für 
den Martinszug zu basteln, damit wir mit bunt strahlenden 
Laternen und Martinsliedern durch die Straßen ziehen 
können!
(verfasst von den Krippengruppen)
Wir wünschen euch Lesern eine wunderschöne Herbstzeit 
Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste

Herbstzeit im Kindergarten
Im Herbst beschäftigten wir uns auch mit dem Thema 
„Erntezeit“. Dabei stand heuer der Mais im Mittelpunkt. 
• Bei Sachgesprächen und Anschauungen lernten die 
Kinder die Maispfl anze und ihre Frucht, die Maiskolben 
kennen. 
• Vertieft wurde das Thema Mais beim kreativen Gestalten 
mit Maiskolben und Maiskörnern.  
• In der Freispielzeit nutzen die Kinder mit großer Begeiste-
rung Maiskörner zusammen mit verschiedenen Fahrzeu-
gen wie Traktoren, Anhänger, Lastwagen, Bagger. 
• Großen Spaß hatten die Kinder auch dabei zu erkunden, 
wie Mais schmeckt und wie er verarbeitet werden kann: 
gebackene Maiskolben, Maisbrot, Popcorn oder Cornfl akes.
• Zum Erntedankfest gestalteten die Kinder Maisrasseln, 
mit denen wir unser Erntedanklied rhythmisch begleiten 
konnten. 
• Unser Beitrag zum Erntedankaltar in der Pfarrkirche St. 
Johannes war eine Bastelarbeit aus jeder Gruppe mit Mais.
• Zum Abschluss des Themas Mais kam unsere Kollegin 
Lisa Maget mit einem Maishäcksler bei uns im Kindergar-
ten vorbei. 

Büchereiführerschein für die Vorschulkinder
Im Oktober erkundeten unsere Vorschulkinder zusammen 
mit Frau Langner und Frau Brandl vom Büchereiteam 
die Bücherei in Velburg. Dabei lernten die Kinder die 
Räumlichkeiten und das Angebot der Bücherei kennen. 
Die Vorschulkinder durften auch selbst Bücher ausleihen 
und zum Abschluss gab es für jedes Kind einen „Büche-
reiführerschein“. Herzlichen Dank an Frau Langner und 
Frau Brandl für die Organisation und Durchführung des 
„Büchereiführerscheins“. 
Eine gute Zeit wünscht allen Lesern und Leserinnen 
das Team der Kindertagesstätte St. Johannes
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Herbstzeit im Kindergarten St. Walburga
Der Herbst ist auch im Kindergarten St. Walburga Ober-
wiesenacker angekommen und der Alltag schleicht sich 
langsam wieder in alle Gruppen ein. Passend dazu haben 
die Kinder der Bienengruppe mit einer kleinen Projekt-
woche zum Thema Erntedankfest begonnen. Die Kinder 
durften Bodenbilder legen, neue Lieder lernen und das 
Sonnenblumenlied tanzen.
Außerdem gab es eine herbstliche Turnstunde mit der 
“Herbstkönigin” und zum Abschluss ein gemeinsames 
Obst- und Gemüsebuffet. Unsere 16 Vorschulkinder sind 
schon fleißig in der Vorschule dabei und haben im Oktober
auch ihre ersten Besuche in der Bücherei. Dort dürfen die 
Kinder einiges über Bücher lernen, sich welche ausleihen 
und auch den Büchereiführerschein machen.
Unsere Glühwürmchen haben ebenfalls bereits die schö-
nen herbstlichen Sonnenstrahlen genossen und haben 
einen Ausflug zum neuen Spielplatz, auf dem Sportplatz, 
gemacht.
Die Kinder sind schon ganz gespannt unsere neuen Spiel-
geräte auszuprobieren, die neue Rutsche kommt bereits 
super bei den Kindern an.

RAMA DAMA an der Schule Velburg
„Da liegt ein Messer im Gebüsch!“ „Und dort ein Klapp-
stuhl!“ „Wer schmeißt denn so was einfach in den Wald?“
Im Rahmen des Wandertags am Montag, den 25.09.23 
starteten die ersten bis vierten Klassen der Grundschule 
eine große Aufräumaktion in und um Velburg. Mit Hand-
schuhen und kleinen Mülltüten ausgestattet schwärmten 
die Schülerinnen und Schüler aus, um Straßen, Parkplätze, 
Grünflächen, Waldstücke und Wanderwege von achtlos 
Weggeworfenem zu befreien. Die Ausbeute war riesig: 
Angefangen von Zigarettenkippen und Bonbonpapier, 
über Taschentücher, Kronkorken, Kunststoffverpackungen, 
Schuheinlagen, Glasflaschen aller Art bis hin zu einem Mes-
ser, einem Kleiderbügel und einem Klappstuhl sammelten 
die Jungen und Mädchen alles auf. Sie sahen die Gefahr 
eines Brandes, den eine einzige Glasscherbe in der
Sonne sehr schnell auslösen kann. Zudem wurde ihnen 
klar, dass Abfälle in die Tonne gehören und nicht in der 
Landschaft entsorgt werden dürfen, weil sie unsere Um-
welt nicht nur verunstalten und verschmutzen, sondern 
oft auch schädigen.
Alle Kinder waren stolz darauf, für die Stadt und die Natur 
etwas Gutes getan zu haben.

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nina Simon
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr
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Neuer Jugendpfleger für Velburg
Hallo, mein Name ist Philipp Krieger, ich bin 29 Jahre alt 
und komme aus der naheliegenden Gemeinde Lupburg. 
Ich habe mich sehr gefreut, als ich erfahren haben, dass 
ich in Zukunft die Aufgaben als Jugendpfleger in Velburg 
und Deining übernehmen darf. Ich bin gespannt, was diese 
neue Herausforderung alles mit sich bringt, und freue mich 
auf die Zusammenarbeit mit den Kindern, Jugendlichen, 
Familien und Ehrenamtlichen. 
Ich habe eine Ausbildung zum Werkzeugmechaniker 
gemacht und anschließend die Weiterbildung zum Indu-
striemeister. Nachdem ich dann 5 Jahre in dem Bereich 
gearbeitet habe, bin ich zu dem Entschluss gekommen 
mich noch im sozialen Bereich weiterzuentwickeln, um 
vielleicht später beide Berufe zu kombinieren. Somit habe 
ich die Ausbildung zum Erzieher gemacht. Privat habe ich 
schon viel Erfahrung sammeln können, was Jugendarbeit 
betrifft, denn ich war sehr lange aktiv als Landjugendvorsit-
zender. Außerdem bin ich seit der letzten Kommunalwahl 
im Gemeinderat und somit auch Kindergarten-, Jugend- 
und Gleichstellungsbeauftragter. In meiner Freizeit bin 
ich sehr aktiv in Vereinen vor allem beim Theater- und 
Maschkererverein. 
Durch den Kreisjugendring bin ich auf diese Stelle auf-
merksam geworden. Die Kombination Kreisjugendring 
und zwei voranschreitende Gemeinden hat mir gefallen. 
Ich freue mich neue Menschen kennen zu lernen und mit 
den Ehrenamtlichen, Jugendbeauftragten, Bürgermeistern 
und Vereinen etwas für Velburgs Jugend voranzubringen. 
Erreichbar bin ich unter der E-Mail philipp.krieger@kjr-
neumarkt.de oder 0151 64492865

Spendenübergabe Frömmig 
- Schule Velburg
Im Beisein des Velburger Bürgermei-
sters Christian Schmid überreichte der 
Künstler Manfred Frömmig eine Spende 
in Höhe von EUR 790,10 an die Grund- 
und Mittelschule Velburg. Es handelt sich 
dabei um Einnahmen im Rahmen einer 
Vernissage beim Velburger Bürgerfest. 
Dem früheren Lehrer im Bereich Son-
derpädagogik war es sehr wichtig, dass 
die Spende einer Bildungseinrichtung 
zugute kommt. Der Bildungserfolg hängt 
seiner Meinung nach mit einer guten 
Sport-, Kunst- und Musikförderung zu-
sammen. Frömmig dankte Schmid für die 
Möglichkeit, seine Werke auszustellen. 
Das sei eine besondere Ehre und auch ein persönlicher 
Erfolg für ihn gewesen. Christian Schmid und der Schulrek-
tor Uwe Gaube dankten für die Spende. Schmid merkte an, 
es gäbe verschiedentlichen Bedarf. Etwas konkreter führte 
Gaube aus, dass er sowohl in den musischen Bereich als 
auch in die Schulanlage investieren wolle. Insbesondere 

die betonlastigen Bauten wolle er auflockern und eine 
Blumenwiese oder einen Schulgarten anlegen. Frömmig 
betätigt sich in der Malerei, in der Bildhauerei und mit 
Graphiken. Für ihn gibt es keinen Unterschied zwischen 
Handwerk und künstlerischem Gestalten. Das gehöre eng 
zusammen.
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Pfarrei Velburg - 
Ministrantenwechsel
Die Anzahl der Ministranten 
bleibt in der Pfarrei Velburg na-
hezu unverändert, auch wenn 
jetzt altersbedingt ein größerer 
Wechsel vorgenommen wurde. 
Mit Linus, Antonia, Florian, Mag-
dalena, Gabriel und Johanna 
wurden sechs langjährig im 
Dienst stehende Messdiener 
verabschiedet, mit Isabell, Ka-
tharina, Thomas, Malwina und 
Dana kamen dann aber auch 
wieder fünf neue Minis hinzu. 
Stadtpfarrer Martin Becker 
verwies beim feierlichen Gottes-
dienst vor der Gemeinde auf die 
Bedeutung dieses Dienstes am 
Altar und für die Pfarrgemeinde 
und dankte den jungen Christen 
für die Bereitschaft, diese Auf-
gabe auszuführen. Den „Neuen“ wünschte der Geistliche 
viel Freude und eine gute Aufnahme in der Gruppe. Pfarrer 
Becker nutzte den Anlass auch dazu, all denen zu danken, 
die einen Dienst in der Liturgie und der Kirchenmusik sowie 
in den Gremien der Pfarrei und den kirchlichen Vereinen 

Habsberg – 
Ministrantenwechsel
Mit Benedikt Weber aus Engelsberg und 
Johannes Gradl aus Prönsdorf wurden 
am Habsberg zwei Ministranten verab-
schiedet, die hier am Wallfahrtsort „Ma-
ria, Heil der Kranken“ langjährig im  Dienst 
am Altar und für die Gläubigen standen. 
Wallfahrtsgeistlicher Dekan Elmar Spöttle 
dankte den beiden eifrigen Messdienern 
für ihren Dienst und freute sich, dass mit 
Paul Weber aus Engelsberg zusätzlich 
auch wieder ein weiterer Ministrant in 
die Schar der Habsberger Ministranten 
aufgenommen werden konnte. Da die 
Wallfahrt Habsberg keine eigenstän-
dige Pfarrei ist, freut man sich bei den 
Verantwortlichen, dass hier Burschen 
und Mädchen aus den umliegenden 
Ortschaften wie eben Engelsberg und 
Prönsdorf immer wieder auch bereit sind, 
sich als Ministranten in den Dienst der 
Kirche zu stellen. 

und Verbänden übernehmen und so mitbauen an einer 
lebendigen Pfarrgemeinde, die alle Gläubigen umfasst. 
Natürlich durfte dem Anlass entsprechend dann auch ein 
Verabschiedungs- und Aufnahmebild mit den Ministranten 
der Pfarrei St. Johannes nicht fehlen.
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Sanierungsmaßnahmen 
an der Kirche in Albertshofen
Abgeschlossen sind die Sanierungsmaßnahmen an der 
Kirche St. Johann Baptist in Albertshofen. Zusammen mit 
der Teilsanierung der Friedhofsmauer hat die Sanierung 
der Fassade, so Kirchenpfleger Hubert Guttenberger, rund 
150.000 Euro gekostet. Finanziert wurde sie vom Bistum 
Regensburg und der Kirchenstiftung Albertshofen. Unter der 
Federführung der em. Architekten in Amberg, führte die Fir-
ma Meier Bau aus Lupburg die Maurer- und der Fachbetrieb 
Knüttel aus Amberg die Malerarbeiten durch. Die Filialkirche 
wurde im 17. Jahrhundert, vermutlich auf den Grundmauern 
einer Vorgängerkirche errichtet. Zuletzt 
erfolgten 1992/93 Sanierungsarbeiten. 
Albertshofen gehörte zur Urpfarrei Pie-
lenhofen und kam nach Auflösung der 
Pfarrei im Rahmen der Errichtung des 
Truppenübungsplatzes zur Pfarrei Ut-
zenhofen. Weitere Informationen über 
Pfarrei und Kirche sind dem Geschichten-
weg durch Albertshofen zu entnehmen. 
Guttenberger dankt den Dorfbewohnern 
für die alljährlichen Arbeiten für die Kir-
che. Ohne den Zusammenhalt würde die 
Kirche nicht so dastehen wie sie es tut.
In den Fokus geriet im Rahmen der Sa-
nierungsmaßnahmen auch das Krieger-
denkmal. Es handelt sich dabei um eine 
Nachbildung des früher in Pielenhofen 
stehenden Denkmals. Bei Auflösung der 

Gemeinde Pielenhofen, zu der Albertshofen früher gehörte, 
kam es in die Stadt Parsberg, wogegen die Sockelsteine nach 
Albertshofen gebracht wurden. Versuche, auch das Denkmal 
nach Albertshofen zu holen, wurden von Parsberg mehrfach 
abgelehnt. So entstand auf Initiative von Ludwig Schrollinger 
durch die Velburger Firma Reithmeier eine Nachbildung. An 
der Finanzierung beteiligten sich neben der Kirchenstiftung 
Albertshofen auch die Raiffeisenbank und die Sparkasse 
Neumarkt-Parsberg, wofür sich Guttenberger bedankt. Das 
in Parsberg stehende Denkmal wurde 1922/23 durch die 
Fa. Rödl in Kittensee errichtet, die auch die Kosten über-
nommen hat.
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Treffen in Lutzmannstein
Im Truppenübungsplatz Hohenfels fand 
wieder ein Treffen der ehemaligen Be-
wohner und ihrer Angehörigen statt. Auf 
Initiative der Stadt Velburg begaben sich 
350 interessierte nach Lutzmannstein, 
wo zunächst Domkapitular Msgr. Paul 
Schmidt die Heilige Messe las. Schmidt 
betonte, es sei ein wichtiger Tag. Auch 
er hätte seit vielen Jahren einen engen 
Bezug zum Truppenübungsplatz, nach-
dem er im Diakonat des mittlerweile 
verstorbenen Pfarrers Hans Eichenseer 
gewesen sei, der sich lange Jahre um 
die Heimattreffen gekümmert hätte. 
Der Domkapitular betonte, dass die 
Verstorbenen im Himmel anlässlich 
dieses Tages mit uns feiern würden, im 
Himmel sei ein Fest der Lutzmannsteiner. Schmidt betonte 
weiter, dass nichts selbstverständlich sei, dass man immer 
wieder danken müsse, auch für die Möglichkeit, Lutzmannstein 
zu besuchen. Dem schloss sich auch Velburgs Bürgermeister 
Christian Schmid, in dessen Gemeindegebiet Lutzmannstein 
liegt. Es sei nicht leicht gewesen, einen passenden Termin 
zu finden und außerdem sei es nur deshalb möglich, in den 
Truppenübungsplatz zu kommen, weil Angehörige der Rap-
tors, einer Patenkompanie von Velburg, ihre Freizeit opfern 
würden, um das Organisatorische vor Ort zu managen. Die 
Organisation der Treffen obliegt mittlerweile der Stadt Velburg. 
Schmid sieht darin allerdings auch eine Verpflichtung, es den 
Heimatvertriebenen zu ermöglichen, regelmäßig ihre alte 
Heimat wiederzusehen. Die entstehenden Kosten übernimmt 
die Stadt Velburg. Schmid dankte den vielen ehrenamtlichen 
Helfern. Die Feuerwehr Reichertswinn sorgte nicht nur für 
das leibliche Wohl, sondern stellte in der Kirche Bierbänke 
für die Gottesdienstbesucher auf. Viele Besucher waren an-
getan angesichts der zwischenzeitlich erfolgten Sanierung. 
Das ehemalige Schloss wurde von Bewuchs freigeschnitten 
und saniert, das „Schloudmarie“-Haus wieder aufgebaut, 
der Kirchturm wurde wieder aufgestockt und in der Kirche 
können wieder Gottesdienste gefeiert werden. Zum ersten 
Mal seit 1951, so der Velburger Stadtpfarrer Martin Becker. 
Er wies auch darauf hin, dass die Pfarrei Lutzmannstein erst 
2020 aufgelöst worden und der Pfarrei Velburg zugeordnet 
wurde. Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von der 
Bankl-Musi aus Breitenbrunn. Mit 81 Jahren spielte auch der 
Sepp Braun mit, ein ehemaliger Pielenhofener. Die Sanie-
rungsmaßnahmen wurden durch die US-Armee bezahlt und 
erfolgten im Rahmen von Ausgleichsmaßnahmen, die auch 
im Truppenübungsplatzes für Baumaßnahmen durchgeführt 
werden müssen. Wie Bernd Weber von der Umweltabteilung 
Hohenfels erläuterte, würde neben dem Naturschutz nun 
auch verstärkt der Focus auf den Umweltschutz gelegt. Die 
Umweltabteilung arbeitet die Geschichte von Lutzmannstein 
und seinen Bewohnern auf und ist auf der Suche nach Informa-
tionen, Bildern oder Dokumenten (Tel. 09472-708-8310). Die 
„Schloudmarie“, so der Hausname, wurde wieder aufgebaut 
und dient ausschließlich den Fledermäusen als Quartier. 21 

Fledermausarten sind im Truppenübungsplatz ansässig. Die 
Besucher konnten ausgiebig durch den früher 300 Einwohner 
zählenden Ort wandern und die mehr oder weniger verfallenen 
Gebäude inspizieren. Vor jedem Haus findet sich eine Tafel mit 
dem Hausnamen der früheren Bewohner, Nachkommen und 
dem Wohnort der Vertriebenen mit einem Foto, wie das Haus 
früher einmal aussah. Da findet sich das Haus mit der Num-
mer 30, Hausname „beim Bildhauer“. Mathilde Baierlieb war 
drei Jahre alt, als sie mit ihren Eltern Lutzmannstein verlassen 
musste. Sie kann sich an nichts mehr erinnern. Ihr Vater hat, so 
sagt sie, nach Lutzmannstein geheiratet. Als sie gehen mussten, 
hat der Vater zumindest gewusst, wo er hingehen kann. Das 
haben viele andere nicht. Babette Bidlingmeier ist mittlerweile 
91 Jahre und sitzt im Rollstuhl. Sie war früher regelmäßig bei 
den Vertriebenentreffen. In den vergangenen Jahren konnte 
sie krankheitsbedingt nicht mehr kommen. Doch ihr letzter 
Wunsch war es, in diesem Jahr noch einmal Lutzmannstein 
zu sehen. Trotz ihrer Demenz kann sie sich noch gut daran 
erinnern, in der Lutzmannsteiner Kirche im Kirchenchor ge-
sungen zu haben. Viele der Teilnehmer waren jüngeren Alters. 
Wie sie erzählten, sind sie früher immer mit ihren Eltern und 
Großeltern nach Lutzmannstein gekommen. Dieser Ort sei für 
sie etwas Besonderes und halte die Erinnerung wach. Auch 
Barbara Brandl, 90 Jahre alt, in Lutzmannstein geboren, hat 
bereits in ihrer Jugend die Liebe zu diesem Ort gefunden. Ihre 
Mutter war Magd und hat ihre neugeborene Tochter quasi im 
Wirtshaus zur Pflege angeboten. Sie wuchs im Haus 57, beim 
„Schirnschneider“ neben den fünf eigenen Kindern der Ehe-
leute Schuster auf. Als die Mutter in Altdorf heiratete, musste 
sie schweren Herzens mit nach Altdorf. Doch in den Ferien, 
mit Ausnahme der schneereichen Winterferien, durfte sie zu 
den Pflegeeltern nach Lutzmannstein. Bereits um 3 Uhr saß 
sie auf den gepackten Koffern, obwohl der Zug erst um 5 Uhr 
ging. Von Parsberg aus ist sie zu Fuß nach Lutzmannstein ge-
laufen. Ihrer Mutter war es nicht ganz so recht, dass sie immer 
nach Lutzmannstein gefahren ist. Doch es war Krieg und auf 
dem Land gab es mehr Lebensmittel als in der Stadt, weshalb 
Brandl auf dem Weg zurück nach Hause gut mit Lebensmitteln 
bestückt wurde, in der Hoffnung, dass sie auch in den nächsten 
Ferien wieder kommen konnte – und sie durfte.
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Internationaler Tag gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen
Am 25. November ist der Internationale Tag zur Beseitigung 
von Gewalt an Frauen und Mädchen. Im Jahr 2022 wurden 
laut Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Gesundheit 240.547 Menschen Opfer häuslicher Gewalt – 
8,5 Prozent mehr als im Vorjahr. 
Dabei handelt es sich um ein Problem, das sich durch alle 
gesellschaftlichen Schichten zieht und sehr unterschiedli-
che Bereiche betreffen kann.
Die Gleichstellungsstelle des Landkreises Neumarkt wid-
met sich heuer mit zwei Veranstaltungen verstärkt diesem 
Thema. Am 21. November 2023 findet von 9.00 Uhr bis 
16.00 Uhr im Saal des Landratsamtes ein „Fachtag häus-
liche Gewalt“ statt. In verschiedenen Vorträgen werden 
Bereiche wie Täterarbeit, psychosoziale Prozessbegleitung 
und eine spätere Gewaltbereitschaft begünstigende Ent-
wicklungsbedingungen angesprochen. Eingeladen sind alle, 
die sich für das Thema häusliche Gewalt interessieren. Die 
Teilnahme ist kostenlos, aufgrund der begrenzten Platzzahl 
ist jedoch bis spätestens 13.11.2023 eine Anmeldung bei 
der Gleichstellungsbeauftragten Gisela Meyer unter Email 
gleichstellungsstelle@landkreis-neumarkt.de zwingend 
erforderlich. Die Gleichstellungsstelle ist unter Tel. 09181 
470 1468 erreichbar. 

Der Fränkische Albverein e.V. 
sucht ehrenamtliche Kräfte 
zur Pflege der Wanderwege
Für die Markierung bestehender und neuer Wanderwege 
sucht der Fränkische Albverein e.V. ehrenamtliche Kräfte. 
Als Wegemeister*in betreuen sie die Wanderwege des 
Fränkischen Albvereins innerhalb eines Reviers. Sie können 
sich dabei ihre Zeit innerhalb der warmen Jahreszeit frei 
einteilen.
Sie erhalten eine theoretische und praktische Einweisung, 
kostenfreies Werkzeug und Markierungsmaterial, sowie sie 
eine Entschädigung für die Fahrkosten mit ihrem Kfz. Als 
Wegemeister*in sind sie während der Markierungsarbeiten 
(nicht für die An-/Abfahrt) unfall- und haftpflichtversichert.
Sie sind interessiert oder sie haben weitere Fragen?
Fränkischer Albverein e.V.
Heynestr. 41, 90443 Nürnberg
Tel. (0911) 42 95 82 • Fax (0911) 42 95 92
E-Mail: info@fraenkischer-albverein.de
www.fraenkischer-albverein.de Bayernweiter Lärmaktionsplan: 

Beteiligung der Öffentlichkeit startet
Ab sofort beginnt die Öffentlichkeitsbeteiligung zum 
bayernweiten Lärmaktionsplan (LAP). Ziel des LAP ist 
es, unter Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger, 
vorhandene Lärmprobleme zu analysieren und ggf. zu 
beheben sowie ruhige Gebiete vor einer Zunahme des 
Lärms zu schützen.
In Bayern ist die Regierung von Oberfranken mit der 
Lärmaktionsplanung für Hauptverkehrsstraßen außer-
halb von Ballungsräumen und für Bundesautobahnen 
innerhalb von Ballungsräumen beauftragt. Das betrifft 
über 1.300 Gemeinden in Bayern. In der jetzt anlaufen-
den ersten Phase erhalten die Bürgerinnen und Bürger 
Gelegenheit, ihre persönliche Lärmsituation mitzuteilen.
Bis 30. September 2023 konnte jeder, der sich durch 
Lärm von Hauptverkehrsstraßen außerhalb von Bal-
lungsräumen und Bundesautobahnen in Ballungsräu-
men gestört fühlt, an der zentralen Lärmaktionsplanung 
für Bayern mitwirken und sich zu seinen Lärmproblemen 
äußern.
In einer zweiten Phase, die voraussichtlich Ende 2023 
beginnt, werden die Bürgerinnen und Bürger dann 
nochmals beteiligt. Sie bekommen Gelegenheit, sich zu 
diesen Ergebnissen detailliert zu äußern. Diese Informa-
tionen aus der Bevölkerung aus beiden Phasen fließen 
dann in die Ausgestaltung der zentralen Lärmaktionspla-
nung für Hauptverkehrsstraßen außerhalb von Ballungs-
räumen und für Bundesautobahnen in Ballungsräumen 
in Bayern ein. Der endgültige Lärmaktionsplan wird dann 
bis zum 18. Juli 2024 fertiggestellt werden.
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.umgebungslaerm.bayern.de

Ab 23. November startet in der Stadtbibliothek eine 
Buchausstellung zum Thema häusliche Gewalt, ein Ge-
meinschaftsprojekt der Stadtbibliothek Neumarkt mit der 
Gleichstellungsstelle des Landkreises. Eine Auswahl an 
Büchern vom Fachlexikon über Erfahrungsberichte bis 
hin zum Roman gewährt aus verschiedenen Perspektiven 
Einblicke in dieses sensible Thema. Die Ausstellung wird 
um 16.30 Uhr mit einem Kurzvortrag von Fachkräften der 
Polizeidienststelle Neumarkt sowie der Gleichstellungsstel-
le eröffnet. Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.
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Jetzt bewerben
www.karriere.huber.de

  HUBER SE ⎜ Abt. Personal
Industriepark Erasbach A1
92334 Berching  

▸ Metallbauer (m/w/d)

▸ Feinwerkmechaniker (m/w/d)

▸ Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d) 

▸ Mechatroniker (m/w/d)

Duales Studium
▸ Bio- & Umweltverfahrenstechnik  

▸ Wirtschaftsingenieurwesen

Zum Ausbildungsstart 2024 suchen wir:

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk
Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs! 
Näheres zur Jugendsommer-
freizeit im August gibt es unter toscana-2023.blogspot.com.
Hier gibt es die Vorschau auf die kommenden Veranstal-
tungen:
Kinder-Wochenendfreizeit vom 17.-19. November in Gra-
fenbuch für Mädels und Jungs von 7-12 Jahren. Preis: 75,00€. 
Anmeldeschluss ist Donnerstag, der 2. November 2023. Die 
Anmeldung für die Freizeit kann nur in der Reihenfolge ihres 
Eingangs berücksichtigt werden.
„All Inclusive” – ein ökumenisches, inklusives Jugendge-
bet, am 21. November um 19.00 Uhr in der Klosterkirche 
Plankstetten: „All Inclusive“ wird vom BDKJ, der Evang. Jugend 
im Dekanat Neumarkt, der kath. Jugendstelle Neumarkt und 
Regens Wagner veranstaltet. Die musikalische Begleitung 
gestaltet die bekannte Keller-Gang-Band der Lebenshilfe. 
Gemeinsam bereiten junge Menschen unterschiedlicher 
Konfessionen mit und ohne Handicap diesen Gottesdienst 
vor und feiern ihn zusammen. Alle bringen sich ein und alle 
gehören dazu! Jede und jeder mit ihrer/seiner eigenen Beson-
derheit macht diesen exklusiven Gottesdienst aus. Alle sind 
dazu herzlich eingeladen, weil jede:r etwas Besonderes ist!

Waldweihnachtsmarkt in Grafenbuch 
Am Samstag, 02. Dezember 2023 von 14:00 – 20:00 Uhr 
findet der schon zur Tradition gewordenen Waldweihnachts-
markt zum fünften Mal für „Klein und Groß“ in Grafenbuch 
statt. Die Evang. Jugend der Dekanate Altdorf, Hersbruck 
und Neumarkt sowie die Evangelische Landjugend (ELJ) 
laden dazu herzlich ein. Auf dem Programm stehen vor-
aussichtlich wieder Ponyreiten, Basteln mit Kindern, eine 
Märchenerzählerin sowie der Nikolaus. Ebenso gibt es 
Kleinkunststände, Essen, Punsch und Glühwein sowie 
Schwedenfeuer auf dem Gelände des Jugendhauses. Für 
die musikalische Gestaltung sorgt die Marching Band aus 
Lauf und der Posaunenchor aus Alfeld. Kaffee und Kuchen 
sowie Getränke gibt es im „kleinen Kaffee“ im Jugendhaus 
Grafenbuch von der Evangelischen Jugend im Dekanat 
Neumarkt. Der Erlös des Waldweihnachtsmarktes kommt 
dem Jugendhaus Grafenbuch zugute.  
Mitarbeiter:innen-Wochenende vom 8.-10. Dezember in 
Grafenbuch für alle Ehrenamtlichen der Evang. Jugend in 
den Verbänden, Kirchengemeinden und auf Dekanatsebene. 
Herzliche Grüße und eine gute Zeit
Eure Ruth Bernreiter 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in der 
Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk Neu-
markt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 46256-
114, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de, www.ejdnm.de.
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Anruf Sammeltaxi Velburg-Deining
0160 360 60 66

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/
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92355 Velburg
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VERANSTALTUNGSKALENDER NOVEMBER 2023
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

04.11.2023 Samstag 9.00-12.00 Kartenvorverkauf Theater "Al Dente" Theaterfreunde des Kultur- und 
Heimatverein Velburg

Neuhaussaal

07.11.2023 Dienstag 19.00 Infoabend: Nachbarschaftshilfe 
braucht dringend Unterstützung!

Nachbarschaftshilfe und 
Landratsamt Neumarkt

Kulturzentrum 
Wieserstadl

08.11.2023 Mittwoch 19.00

Vortrag über gesetzliche Betreuung, 
Betreuungsverfügung, 
Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung

VdK Ortsverband, Referentin Gertrud 
Heßlinger, Sozialpädagogin

Kulturzentrum 
Wieserstadl

10.11.2023 Freitag 18.30 Kirwa in Lengenfeld mit Kirwaspiel 
gegen Daßwang

DJK SV 1970 Lengenfeld Sportgelände 
Lengenfeld

11.11.2023 Samstag 19.30 Theater "Al Dente" Theaterfreunde des Kultur- und 
Heimatverein Velburg

Pfarrheim Velburg

11.11.2023 Samstag 21.00 Kirwa in Lengenfeld mit DJ Anton Kath. Mädchen- und Burschenverein 
Lengenfeld

Sportgelände 
Lengenfeld

12.11.2023 Sonntag 14.15 Martiniritt in Lengenfeld Pfarrgemeinderat Lengenfeld, 
Familie Böhm & G. Winkler

Martinikapelle 
Lengenfeld

12.11.2023 Sonntag Einlass 16.00
Beginn 17.00

Lesung Roman & Vorstellung 
Wanderführer
mit musikalischer Umrahmung
Eintritt frei - Spenden erwünscht

Harry & Ernschie 
Liedermacher-Duo

Kulturzentrum 
Wieserstadl

12.11.2023 Sonntag 19.00 Theater "Al Dente" Theaterfreunde des Kultur- und 
Heimatverein Velburg

Pfarrheim Velburg

17.11.2023 Freitag 19.30 Theater "Al Dente" Theaterfreunde des Kultur- und 
Heimatverein Velburg

Pfarrheim Velburg

18.11.2023 Samstag 19.30 Theater "Al Dente" Theaterfreunde des Kultur- und 
Heimatverein Velburg

Pfarrheim Velburg

22.11.2023 Mittwoch Bildungsfahrt des OGV Prönsdorf OGV Prönsdorf
22.11.2023 Mittwoch Ökumenischer Kinderbibeltag Pfarrei Velburg Pfarrheim Velburg

23.11.2023 Donnerstag 19.00 Heizen und Kühlen der Zukunft - 
Welche Lösungen für welchen Fall?

Hanns-Seidel-Stiftung
Referent: Dr.-Ing Simon Herzog

Kulturzentrum 
Wieserstadl

25.11.2023 Samstag 18.00 Vereinsgottesdienst DJK SV 1970 Lengenfeld und FFW 
Harenzhofen/Lengenfeld

Pfarrkirche Lengenfeld

25.11.2023 Samstag Einlass 18.30
Beginn 19.30

D´Rosi De Stianghausratschn - 
bayerisches Musik-Kabarett

Kartenvorverkauf: Hotel zur Post oder 
über eventim

Hotel zur Post, 
Spiegelsaal

25.11.2023 Samstag 19.00-22.00 AIRTIME Nürnberg – Auf geht’s ins 
Trampolinland

Evang. Jugendgruppe JUZE 
Anmeldung unter 01525 4086579

AIRTIME Nürnberg

29.11.2023 Mittwoch 16.00-18.00 Bastelaktion „Advent“
Evang. Kindergruppe Kirchmäuse
Anmeldung unter 01525 4086580 
Unkostenbeitrag 5€

Evang. 
Gemeindehaus 
Parsberg

VERANSTALTUNGSKALENDER NOVEMBER 2023
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte im
Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de)


